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Kooſevelt hetzt Jugoſlawien

gegen die Achſenmächte

Offizielles Hilfsangebok der A5A an Belgrad

Budapeſt, 7. März. Der Budapeſter „Magyarſag“, das größte und angeſehenſte
ungariſche Morgenblatt, veröffentlichte am Freitag in größter Aufmachung eine ſenſationelle Mit
teilung, wonach in gewöhnlich gut unterrichteten politiſchen Kreiſen Waſhingtons verlaute, daß
Präſident Rooſevelt am gleichen Tage, an dem ſich Miniſterpräſident Zwetkowitſch und Außen
miniſter CircarMarkowitſch beim Führer auf dem Oberſalzberg befanden, der jugoſla wiſchen
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Regierung ein Hilfs verſprechen aufdrängen wollte.
Am 14. Februar wurde der jugoſlawiſche

Geſandte in Waſhington, Fotie, durch einen
dringenden Telephonauruf unter Ver
meidung jeglichen Aufſehens ſpät abends in
die Privatwohnung des Unterſtaatsſekretärs
Sumuer Welles gerufen, um dort eine per
ſönliche Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt
an den Prinzregenten Paul entgegen
nehmen. Dem Geſandten Fotic wurde
abei von Sumner Welles in erregtem

Tone mitgeteilt, der amerikaniſche Präſi
dent wünſche dem Prinzregenten und ſeiner
Regierung noch einmal energiſ zur
Kenntnis zu bringen, daß ſeiner Auffaſſung
r allen weiteren Erfolgen derAchſenmächte, und ſei es auch nur auf
diplomatiſchem Gebiet, ein Ende be
reitet werden müſſe. Der amerika-
niſche Präſident ließ ferner wiſſen, daß das
gegenwärtig im Kongreß vorliegende und
nach Abrede mit den wichtigſten Senatoren
der Annahme ſichere Englandhilfe-
gefetz der Regierung der Vereinigten
Staaten die Möglichkeit gebe, die Neu
ordnung Europas mit allen Mitteln
aufzuhalten. Die Vereinigten Staaten
würden in der Lage ſein, künftig allen euro
päiſchen Feſtlandsſtaaten, die ſich dieſer
Nenordnung entziehen wollten, wirkſame
t zu gewähren. Der Präſident habe da
ei beſonders den Dreierpakt im Auge,

der von Sumner Welles in dieſem Zu
ſammenhang als das genialſte, für Groß
britannien aber auch gefährlichſte diplo
matiſche Jnſtrument der Achſe bezeichnet
wurde. Unterſtaatsſekretär Welles beſchwor
beim Abſchied den Geſandten Fotic, dieſe
Botſchaft unverzüglich nach Belgrad durch
zugeben, wobei er ihm die vorzugsweiſe
Abfertigung durch die Kabelgeſellſchaften
garantierte.

Dieſer Mitteilung ſoll vier Tage vor
er, am 10. Febrnar, als erſtmalig die

Reiſeabſichten der jugoſlawiſchen Stagts
männer nach Berchtesgaden bekannt wurden,
ein Schritt des Belgrader ameri-kaniſchen Geſandten voraus
egangen ſein, der ſich ebenfalls auf
ingende Anweiſung von Rovſevelt ins

Miniſterpräſidinm begab, um dort bekannt
zugeben, daß Roofevelt ſich etwas anderes

Brikenfrachter von deutſchem

Handelsſtörer verſenkt
Nenyork, 7. März. Nenuyorker Schiff

ſthrtskreiſe berichten Aſſociated Preß zu
ſolge, daß der 5154 BRT große Briten-
dampfer „Speyebank“ mit einer Ladung
Gummi, Zink, Hauf und Zucker im Wert
von einer Million Dollar aus dem Fernen
ſten verſenkt worden iſt. Es werde ver

untet, daß das Schiff einem deutſchen Han
elsſtörer zum Opfer gefallen iſt.
Großbritannien hat im Fernen Oſten

nd in den Vereinigten Staaten wie wir
ergänzend erfahren gewaltige Mengen
von Rohſtoffen aufgekauft, darunter allein
200 Tonnen Gummi und meh
re Tauſend Tonnen Zink un d

un. Einer der erſten Dampfer, die dieſe
tare Fracht nach England bringen
ten, war der britiſche Frachter „Speye

ank“

als den Endſieg Großbritanniens nicht vor
ſtellen könne und alles tun werde, um
dieſen zu ermöglichen.

Wie in pplitiſchen Kreiſen Waſhingtons
ergänzend bekannt wird, haben die amerika-
niſchen Geſandten in den Balkanhauptſtädten
übereinſtimmend nach Waſhington berichtet,
daß der griechiſche Widerſtand im
Erlahmen ſei und das von den Eng
ländern nach Griechenland gelieferte Kriegs
material ſo gut wie wertlos ſei. Der
amerikaniſche Geſandte in Athen ſoll wieder
holt von der griechiſchen Regierung in dieſem
Sinne unterrichtet worden ſein, worauf er
dem Chef der griechiſchen Regierung emp
fahl, einen öffentlichen Appell an das ameri
kaniſche Volk für die Lieferung von Kriegs
material zu richten. Die in Waſhington
hierüber geführten Verhandlungen waren
ergebnislos und führten zu der Erklärung
der griechiſchen Regierung, daß alte ameri
kaniſche Flugzeuge für Griechenland wertlos
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RM. Keine Erfatzanſprüche bei
ſpäteſtens am

Sonnabend, den 8. März

S „Friedens-Demonstration“ vor dem Capitol in Washington, die sich gegen
die England Politik Rooseyelts richtete Aufn.: Aſſociated Preß

ſeien Es iſt demnach klar, daß die Ver
einigten Staaten zu einer materiellen
Unterſtützung Griechenlands und anderer
Balkanſtaaten ſelbſt dann nicht in der Lage
ſind, wenn dieſe ausdrücklich darum bitten.

Um ſo eigenartiger erſcheint das Angebot
Rooſevelts an Belgrad. Jn Waſhington er
klärt man ſich die Geſte des Präſidenten

denn auch in erſter Linie aus dem Bedürfnis
der britiſchen Diplomatie, ihr ſeit der Liqui
dativn der britiſchen Geſandtſchaft in Buka
reſt vollkommen abgenutztes Preſtige durch
die Mobiliſierung amerikaniſchen Einfluffes
aufzupolieren.

Lord Halifax ſoll im Weißen Haus
keinen Zweifel darüber gelaſſen haben, daß
der Abſchluß des bulgariſch-türkiſchen
Freundſchaftsabkommens das Foreign Office
auf dem Balkan und im Nahen Oſten vor
Probleme geſtellt hat, die man, was die
Türkei anbetrifft, ſchon überwunden glaubte.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Amerika provoziert Italien
Zwei Konſulake geſchloſſen Militärakkaché an Waſhington gebunden

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. I. Rom, 7. März. Nach der Schlie

ßung des Generalkonſulates der Vereinigten
Staaten in Neapel und des Konſulates in
Palermo mit der Begründung, daß beide
Städte im italieniſchen Kriegsgebiet liegen,
hat ſich die nordamerikaniſche Regierung be
müßigt gefühlt, ihrerſeits mit Repreſſalien
in Geſtalt der Schließung der italie
niſchen Konſulate Detroit und

Newark (New Jerſey) zu antworten. Dar
über hinaus hat das Stagatsdepartement die
italieniſche Botſchaft in Waſhington benach
richtigt, daß die italieniſchen Militärattachés
das Gebiet der nord amerikaniſchen Bundes
hauptſtadt nicht verlaſſen dürfen. Während
die Berechtigung der italieniſchen Maß
nahmen offenbar iſt, ſtellt ſich der Charakter
der amerikaniſchen Gegenmaßnahmen als
eindeutig provozierend dar.

500. Luftalarm in London
700 000 Brandwächter in der britiſchen Hauptſtadt

Berlin, 7. März. London erlebte im
Lanfe des geſtrigen Tages ſeinen 500. Flie
geralarm. Jm Vergleich zur Geſamtzeit des
Krieges würde es bedenten, daß die britiſche
Hauptſtadt beinahe jeden Tag Fliegeralarm
hatte.

Großbritannien hat mit den unſinnigen
Angriffen auf die deutſche Zivilbevölkerung
vor nunmehr einem Jahr planmäßig be
gonnen. Nach monatelangen vergeblichen
Warnungen deutſcherſeits ſetzten dann die
Vergeltungsangriffe gegen die britiſche
Hauptſtadt ein. Daß die deutſche Luftwaffe
in der Lage iſt, jeden Angriff auf das Reichs
gebiet mehrfach zu vergelten, beweiſt die
a der auf London durchgeführten An
griffe.

Dementſprechend ſteht das Ergebnis der
Vernichtung kriegswichtiger Anlagen in
England in gar keinem Verhältnis zu den
Erfolgen der britiſchen Luftwaffe aufdeutſchem Gebiet, die faſt ausſchließlich
Schäden an zivilen Gebäuden bzw. unter
der Zivilbevölkerung zur Folge hatten.

Der britiſche Innenminiſter Morriſon
ſprach ſich im Unterhaus äußerſt begeiſtert
über den großen Andrang zu den freiwil
ligen Feuerwehren und Brandſchutzmann
ſchaften aus.
wächter in London habe ſich von
200 000 im Dezember auf mehr als 700 000
im Februar erhöht. Aehnlich ſei es in
anderen Großſtädten.

Wie der britiſche Nachrichtendienſt meldet,
richtete Miniſter Bevin über den Funk
einen Appell an alle engliſchen Schiffe in
Südamerika, immer wieder ſo ſchnell wie
möglich aus den ſüd amerikaniſchen Häfen
ins Mütterland zurückzukehren. Ebenſo
würden auch die Schiffe aus England mög
lichſt ſchnell abgefertigt werden. Miſter
Bevin hat allerdings nicht in Rechnung ge
ſtellt, daß dabei die deutſchen U-Boote und
Flugzeuge in immer ſteigendem Maße ein
gewichtiges Wort mitzureden haben. Jn
dieſer Beziehung wird er noch, trotz aller
Appelle und Notſchreie, ſein blaues Wunder
erleben.

Die Zahl der Brand

Rooſevelt
enklarvk ſich ſelbſt
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 7. März. Die Maske der
Neutralitätspolitik Rooſevelts in dieſem
Krieg, die nach den vom Präſidenten vor
den Wahlen geäußerten Worten den Zweck
haben ſollte, die USA. aus dem Kriege
herauszuhalten und die nach den Wahlen
zur Einbringung des ſogenannten England
hilfegeſetzes führte, lockert ſich immer mehr.
Die Enthüllungen des ungariſchen Blattes
„Magyarſag“ müſſen für Rooſevelt äußerſt
peinlich ſein, für uns aber ſind ſie nur ein
neuer Beweis dafür, daß die Plutv
kraten in USA und in England
Hand in Hand zuſammenarbeiten, um
ihre Weltintereſſen auf der Grundlage des
„Status quo“, das heißt auf der Grund
lage ewiger Ungerechtigkeiten und ewiger
Niederhaltung der jungen Völker in Europa
und im oſtaſiatiſchen Raum zu ſichern.

Wie weit dieſe Einmiſchungspolitik der
Vereinigten Staaten in dieſer Hinſicht heute
bereits geht, zeigt der durch das genannte
Blatt enthüllte Verſuch Rooſevelts, Jugo
ſlawien von einer Ankehnung an das be
nachbarte Deutſche Reich abzuhalten; er gibt
dabei die „Verſicherung“ ab, das England-
hilfegeſetz werde ohnehin angenommen und
die USA in die Lage verſetzen, überall dort
in Europa einzugreifen, wo ſich die von
Deutſchland und Jtalien gewollte Neu
ordnung dieſes Kontinents anzubahnen be
ginnt. Ganz abgeſehen davon, daß die
Fabriken Rooſevelts reichlich zu tun haben
werden, wenn ſie die durch die deutſche
Kriegführung in der engliſchen Streitmacht
geriſſenen Lücken in den kommenden
Monaten nur auffüllenwollen, iſt es ganz unverſtändlich, wie
Rooſevelt in die Lage kommen ſoll, dieſe
europäiſchen Völker im Sinne der euro
päiſchen Monroe-Doktrin: „Europa den
Europäern“ aufzuhalten. Daß dies, mili
täriſch geſehen, weder vom fernen Amerika
noch von ſonſt irgendeiner Mächtekonſtella
tion geſagt werden kann, dafür werden die
Achſenmächte ſorgen. Jntereſſant an dieſem
Rooſeveltſchen Einmiſchungsverſuch iſt aber
die Tatſache, daß der amerikaniſche Präſi
dent anſcheinend mit allen Mitteln verſucht
hat, den engliſchen Hinauswurf aus dem
Balkanraum noch im letzten Augenblick zu
verhindern.

Unter dieſen Geſichtspunkten gewinnen
auch die in Warſchau gefundenen Berichte
des früheren Botſchafters in Waſhington,
Potocki, erhöhte Bedeutung. Als auf
Grund dieſer Dokumente ſeinerzeit feſtge
ſtellt wurde, daß amerikaniſche Diplomaten
zu den ärgſten Kriegstreibern in Paris und
London gehörten, ja ſogar einem Daladier
die Verſicherung gegeben hatten, daß Ame-
rika ſelbſtverſtändlich auf Seiten der Weſt
mächte zu finden ſein werde, wenn dieſe in
den Krieg eintreten, rückte Rooſevelt ent
rüſtet von ſeinen Diplomaten ab und er
klärte, nie eine derartige Meinung oder
gar Anweiſung herausgegeben zu haben.
Dieſe Dokumente, an deren Echtheit ſchon
damals kein Zweifel beſtand, liegen auf
derſelben Linie, die Rooſevelt mit feinem
Englandhilfegeſetz und nunmehr durch ſeine

einigermaßen
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diplomatiſche Aktivität im Sinne Englands
Jugoſlawien gegenüber entwickelt.

Dieſe Jntervention in Belgrad hat
jedoch ebenſowenig Erfolg gebracht wie die
engliſchen Drohungen und die Sabotage
verſuche von Split. Rooſevelt vergißt
jedenfalls, daß Europa ſchon einmal einen
amerikaniſchen Präſidenten auszuhalten
hatte; damals konnte Herr Wilſon
mit den Friedensdiktatoren von Paris und
London eine Neuorönung Europas verhin
dern. Dieſes Mal iſt die Lage jedoch
eine weſentlich andere. Europa glaubt auch
einem amerikaniſchen Präſidenten nicht
mehr. Selbſt auf dem Balkan lächelt man über
die Mitteilung, daß von Amerika aus
das Heil einer geſunden Neuordnung
kommen ſoll.

Vielleicht kommt von Waſhington zur
Enthüllung des „Magyarſag“ ähnlich wie
nach der Veröffentlichung der PotocktDoku
mente wieder ein Dementi Es iſt aber be
reits in den amerikaniſchen Neutralitäts
wein zuviel Waſſer gegoſſen worden, als
daß man an ſeine Echtheit auch noch im
geringſten glauben könnte. Das neue
Europa wird auch gegen Rooſevelt gehen,
wie England auch mit Rooſevelt untergehen
wird. Das wird die Zukunft beweiſen.

Generalfeldmarſchall Liſt
bei König Boris

Sofia, 7. März. Der Oberbefehls
haber der deutſchen Truppen in Bulgarien,
Generalfeldmarſchall Liſt, iſt am Freitag
zu einem kurzen Beſuch in Sofia einge
troffen. Generalfeldmarſchall Liſt wurde
in Begleitung des deutſchen Geſandten,
Freiherrn von Richthofen, von König
Boris, vom Miniſterpräſidenten Filoff,
vom Außenminiſter Popoff und vom Kriegs
miniſter Daskalof empfangen.

Während ſeines Aufenthaltes in der vul
gariſchen Landeshauptſtadt hat Generalfeld
marſchall Liſt dem Oberkommandierenden
der bulgariſchen Armee im Weltkrieg,
Nikola Schekoff, einen Beſuch abgeſtattet.

Kriegsgericht in Den Haag
verhängt Todesſtrafe

Berlin, 7. März. Jn Den Haag
wurde in öffentlicher Sitzung gegen die
Urheber eines nächtlichen Ueberfalles auf
eine Polizeipatronille in Amſterdam ver
handelt, die, wie bereits gemeldet, Mitte
voriger Woche von der Polizei in Haft ge
nommen waren. Das Kriegsgericht ver
hängte gegen die angeklagten Mitglieder
des für die Ruheſtörun
Geheimklubs, die ſämtli
Zuchthaunsſtrafen und verurteilte
einige von ihnen zum Tode,

Eden muß noch in Aegypken bleiben
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 7. März. Eden hat von
Churchill noch nicht die Erlaubnis er
halten, nach England zurückzukehren.
Augenſcheinlich ſoll er ſeine Störungs-
verſuche im Nahen Oſten fortſetzen. Es iſt
eine merkwürdige Situgation, in die ſich
England hat ſteuern laſſen, nämlich den
Krieg gegen Deutſchland nach eineinhalb
jährigen Kampf nur noch vom Oſtmittel
meer- Raum ausführen zu kbnnen.

In dieſem Zuſammenhang muß man das
Treffen Eden Smuts betrachten. Wie
am Freitag in London bekanntgegeben
wurde, ſoll neben dem ſüdafrikaniſchen
Miniſterpräſidenten Smuts, der vonMairobi Kenya kommt, auch der Außen
miniſter des Jrak, eintreffen.

Der Anſchlag Rooſevells

auf Jugoſlawien
(Fortſetzung von Seite 1)

Auch Oberſt Donvvan ſoll dem amerika
niſchen Präſidenten einen Kabelbericht über
ſanöt haben, in dem es wörtlich heißt, daß
die deutſche Springflut die letz
ten britiſchen Poſitionen aufdem Balkan wegzuſchwemmen
drohe. Jm amerikaniſchen Senat hat das
Bekanntwerden des Rooſeveltſchen Schrittes
erhebliches Aufſehen erregt und wird wahr
ſcheinlich zu einer Reihe von Fragen führen,
die den Präſidenten auffordern, die Be
weggründe ſeiner Einmiſchungsverſuche auf
dem Balkan bekanntzugeben.

In ungariſchen politiſchen Kreiſen
werden die enthüllten amerikaniſchen
Machenſchaften als neuer Beweis für die
Kriegsausweitungspläne gewiſſer USA
Polikiker angeſehen. Man betont jedoch,
daß dieſe Manöver auch in Jugo
ſlawien nicht verfangen könnten.
Der Belgrader Korreſpondent des „Peſter
Loyd“ ſtellt feſt, daß Jugoſlawien nach wie
vor das freundſchaftliche Verhältnis zu
Deutſchland als Grundlage ſeiner Außen
politik anſehe. Der Einmarſch der deut
ſchen Truppen in Bulgarien werdein Belgrad nicht als eine Behrohung der StaatsintereſſenJugoſkawien s aufgefaßt, wie die feind
liche Propaganda es hinſtellen möchte. Die
Blätter weiſen darauf hin, daß auch der
engliſche Konſul in Agram ſowie zahlreiche
andere engliſche Agenten ihre Hände in dem
ſchmutzigen Spiel der verbrecheriſchen Sabo
tageakte des engliſchen Geheimdienſtes in
Jngoſlawien hatten.

verantwortlichen
geſtändig waren,

Fahrt durch Bulgarien
Begeiſterke Begrüßung durch die Bevölkerung auf allen Straßen

Von Kriegsberichter Kurt Neher
7. Märg. (PK.) Je weiter wir in

das Herz Bulgariens kamen, um ſo impul
ſiver wurde der freudige Empfang, den man
unſeren Truppen bereitete. Noch wiſſen wir
nicht, ob es nur uns widerfuhr, was wir
am erſten Abend, den wir uns auf bulga
riſchem Boden befanden, erlebten. Wir
hatten am Eingang eines Dorfes mit einer
Kolonne haltgemacht und betraten über drei
Stufen eines der weiß gekalkten, mit Stroh
gedeckten Häuſer. Es dämmerte bereits, und
in der Stube, die zugleich Küche war, hockte
alles auf niedrigen Schemeln um den ge
mauerten, halbkugeligen Lehmherd. Ver
ſtändigen konnten wir uns zwar nicht, aber
wir hatten es der Bäuerin an Hand einer
Teebüchſe raſch klar gemacht, daß wir ſie um
heißes Waſſer baten. Man nötigte uns zum
Sitzen.

Da es eine Weile dauerte, bis das Waſſer
kochte, benützten wir das Zwielicht draußen,
um noch einiges an den Fahrzeugen in Ord
nung zu bringen. Als wir nach einer halben
Stunde zurückkamen, hatte man uns den
Tiſch mit einem weißen Leinentuch gedeckt
und Teller und Beſtecke darauf zurechtgelegt.
Auf einem Holzbrett lag eines der runden,
landesüblichen Brote. Vor unſeren Augen
brach der Bauer den noch dampfenden Laib
auseinander und reichte jedem ein Stück,
indem die Frau Salz auf das Brett ſchüt
tete. Wir aßen im Stehen, denn jedem unter
uns war es klar, daß in dieſem Augenblick
ein ganzes Land uns willkommen hieß.

Die beſten 5chlafpläte für uns
Die Bauern ließen es nicht zu, daß wir

dieſe Nacht in den Fahrzeugen ſchliefen.
Wir waren ihre Gäſte, und ſie
räumten die beſten Schlafplätze für
un s. Daran dachten wir jetzt, auch an den
herzlichen Abſchied am Morgen, als bei
Sonnenaufgang unſere Motoren wieder
anliefen,

Wenn die Kolonne der Fahrzeuge irgend
wo einmal für kurze Zeit anhielt, ſchmückten
Mädchen und Buben die Wagen, Geſchütze
und Panzer mit Buchs, Efen und den erſten

zarten Knoſpen des Goldregens. Jn einem
kleinen Städtchen ſtanden die Menſchen
Kopf an Kopf in den engen Gaſſen. Die
Häuſer waren geſchmückt mit Blumen und
Fahnen. Man reichte uns friſche Brote in
die Fahrzeuge und hätte es doch zu gerne
geſehen, wenn wir für ein paar Minuten
auf dem Platz vor der Moſchee Raſt ge
macht hätten. Andere Kolonnen werden
dieſen Wunſch ſicher einmal erfüllt haben.

Ganze Dörfer auf Wanderſchaft
Ueberall dort, wo ein Seitenweg auf die

Hauptſtraße einmündete, hatten ſich die Be
wohner von den teilweiſe oft acht und zehn
Kilometer entfernt liegenden Ortſchaften
eingefunden, um den Einzug der Deutſchen
zu erleben. Ganze Dörfer waren mit
Wagen, Pferden und Ochſen-geſpannen aufgebrochen, um unszu ſehen. Jede Dorfgemeinſchaft war
deutlich voneinander zu unterſcheiden an den
verſchieden gefärbten Kopftüchern der
Frauen, in denen ſie ihre laängen, herab-
hängenden Zöpfe eingebunden trugen. Die
Lagerfener rauchten. Die Männer und
Frauen hockten davor, bereiteten ſich ihre
Mahlzeiten, ſchwatzten und vertrieben ſich
die Zeit, bis wieder eine Marſchgruppe
heranrollte.

Es war rührend zu erleben, wie dieſe
Bauern uns ihre Gaben darbrachten, die
doch nicht mehr zu verſchenken hatten, als
was ſie ſelbſt entbehren konnten, oder was
zu ſo früher Jahreszeit der Boden wachſen
ließ. So warfen ſie uns die zarten, weißen
Lauchſtengel in die Wagen und hatten eine
helle Freude daran, wenn einer der Deut
ſchen herzhaft hineinbiß.

Das „Heil Hitler!“ in den Dörfern und
Städten klang herzlich und war ein auf
richtiges Bekenntnis. So wand ſich unſere
Marſchkolonne Stunde auf Stunde durch das
Land, über Gebirgspäſſe, ſchmale Brücken,
Felstkunnel, Städte und Dörfer. Jn wenig
mehr als anderthalb Tagen nahmen wir das
Bild eines ſauberen, fleißigen Bauernlandes
in uns auf, das die Politik des Führers
unter den ſtarken Schutz des Reichs ſtellte.

Deutſchland unter Polizeiauſſicht!
Wie ein „briliſcher Frieden ausſehen müßte

Berlin, 7. März. Um den Ver
leinigten Staaten zu imponieren durch uner
ſchütterlichen Optimismus und ſie dadurch
zu ermutigen, noch recht viel für das halb
bankerotte Empire zu iunveſtieren, läßt
Churchill den Beſuchern von jenſeits des
Atlantik Erzählungen auftiſchen, wie Eng
land nach dem Kriege Europa
„ordnen“ will. Solchen Londoner Zweck
voptimismus gibt der Herausgeber des
„Mineapolis Star Jonrnal“, Jahn Cowles,
n ſeiner Zeitung wieder. Hören wir den
Amerikaner:

„Ein ſiegreiches England würde Deutſch
land ſtändig eine Wehrmacht und eine zivile
Luftflotte vorenthalten. Auch die Ausbil-
dung deutſcher Piloten oder die Fabrika
tion von Flugzeugen würde verhindert
werden“. Falls Deutſchland etwa eine
Luftverbindung ſeiner „Hauptſtädte“
mit dem übrigen Europa wünſche, müſſe
dieſer Luftverkehr entweder von den Eng
ländern oder einer internationalen (ſprich:
jüdiſch-engliſchen) Geſellſchaft durchgeführt
werden. Außerdem ſeien die engliſchen

Führer faſt ausnahmslos der Anſicht,
daß irgendeine neue Völkerliga geſchaffen
werden müſſe. Mit einer Luftmacht wollten
ſie eine internationale Polizetauf
ſicht durchführen.

Am meiſten aber ſcheint dieſen engliſchen S
Gewährsmännern des Amerikgners die
Wiedererrichtung einer
Herrſchaft der Londoner Börſe über
alle Weltmärkte und vor allem die euro
päiſchen Abſatz gebiete am Herzen zu lie
gen. Sie würden ſich bemühen, berichtet
Cowles, einen großen Teil Europas zu
einem „freien Handelsgebiet mit niedrigen
Zollſchranken zu machen, wenn man auch
immerhin „den deutſchen beſetzten Gebie
ten“ die „politiſche Souveränität“ zuge-
ſtehen wolle. g

Der Plan, ganz Europa zu einer briti
ſchen Ausbeutungskolonie zu machen, zeigt,
wie gewaltig das Durcheinander im eng
liſchen Wirtſchaftsgefüge ſein muß. Die
Störung und Unterbrechung aller normalen
Handelsbeziehungen des Jnſelreiches, der
Ausfall der damit verbundenen Einkünfte
und die Schwierigkeiten der Verſorgung
laſſen die durch deutſche Bomben bereits
aus ihren City-Kontoren vertriebenen Lon
doner Geldſäcke und Finanzgrößen den ver
wegenen Gedanken faſſen, einen Ausgleich
zu ſchaffen durch die Unterjochung des gan
zen europäiſchen Feſtlandes. Der Führer
jedoch hat vorgebaut, daß Deutſchland nicht
zum zweiten Male ein „engliſcher Friede“
beſchieden iſt.

Das Kulkurſchaffen in der AO.
Reichsmimiſter Dr. Goebbels beſuchte die Auslandsorganiſalion

Berlin, 7. März. Reichsminiſter Dr.
Goebbels ſtattete der Leitung der Aus
landsorganiſation der NSDAP. anläßlich
der Amtseinführung des Gaupropaganda
leiters und Leiters des Reichspropaganda-
amtes Ausland, Parteigenoſſen
SchmidtDecker, einen Beſuch ab, der in
einer kurzen Gemeinſchaſtsſtunde ſeinen
Höhepunkt fand.

In der Eröffnungsanſprache widmete
der ſtellvertretende Gauleiter der Aus
lands-Organiſation, Parteigenoſſe Alfred
Heß, dem Reichsminiſter herzliche Will
kommensgrüße. Gaupropagandaleiter
Schmidt- Decker gab einen umfaſſen
den Üeberblick über das Kulturſchaffen des
Auslandsdeutſchtums. Nachſtehende Veran
ſtaltungen verdienen beſonders hervor
gehoben zu werden:

Jm Oktober des vergangenen Jahres
veranſtaltete die Landesgruppe der AO. in
Spanten das bisher größte im Ausland
durchgeführte Wehrmachtsgroßkon-
zert unter Beteiligung von 250 Regi-
mentsmuſikern in der größten Stierkampf
areng in Madrid vor 30000 Spaniern.
Einen großartigen Erfolg ſicherte die von
der Landesgruppe Jtalien durchgeführte
Konzertreiſe des Reichsmuſikzuges des
Reichsarbeitsdienſtes unter Stabſführung von
Herms Niel, dem in acht Städten ſeines
Auftretens größte Begeiſterung entgegen

Felix

gebracht wurde. Jn Genuag, Rom und
Florenz überſtiegen die Beſucherziffern der
Platzkonzerte 20000, wobei in Rom der ge
ſamte italieniſche und abeſſiniſche Rund
funk angeſchloſſen war. Beſonders inter
eſſierte ein Rückblick auf die Vorkriegszeit,
in der bereits in den Jahren 1935 bis 1939
in überſeeiſchen Gebieten Großkundgebun
gen des Auslandsdeutſchtums mit Beſucher-
zahlen bis zu 22000 durchgeführt wurden.

In einer kurzen Anſprache umriß der
Leiter der Auslands-Organiſation, Gau
leiter E. W. Bohle, die Geſamtziele der
Auslandsorganiſation, die Hort und
Sammelpunkt aller Auslands-
deutſchen geworden iſt. Jm Gegenſatz
zu innerdeutſchen Gauen, betonte Gauleiter
Bohle, für die mit dem Tage der Macht
übernahme, im großen und ganzen geſehen,
die Kampfzeit vorüber war und damit der
friedliche Aufbau und die innere Feſtigung
beginnen konnte, ſteht die Auslandsorgani-
ſation ſeit vielen Jahren aktiv im Ringen
um das Deutſchtum.

Reichsminiſter Dr. Goebbels dankte
für die geſamte Arbeit, die von der Orga
niſation auslandsdeutſcher Nationalſoziali
ſten geſchaffen wurde, und gab in einer län
geren Anſprache der unüberwindlichen Sie
geszuverſicht des geſamten deutſchen Volkes
Ausdruck, deſſen Schildwachen in aller Welt
die Auslandsdeutſchen ſeien.

unbeſchränkten

geſundheltsamtes a. D. Dr. med. h. e. vet. h. e
Franz Bumm in BerlinCharkottenburg aus An
laß der Vollendung ſeines 80. Lebensjahres in Wür
digung ſeiner hervorragenden Verdienſte um die
mediziniſche und tiermediziniſche Wiſſenſchaft und
Forſchung die
Wiſſenſchaft verliehen.

Ribbentrop empfing im Landhaus Fuſchl den zur
Zeit in Deutſchland weilenden thailändiſchen Staats
miniſter Prayun Montri zur Verabſchiedung.

ſetzung ihres Gaſtſpiels in Rom mit Mozarts
„Entführung“ höchſten Beifall. Erng Berger feierte
als Conſtanze einen ganz perſönlichen Triumph
Die muſikaliſche Leitung von Johannes Schüler
war aufs feinſte abgektönt.

menenhandlungen, die die Geſtaltung des deutſch finni
ſchen Warenverkehrs im Jahre 1941 zum Gegen
ſtand hatten, ſind am 7. März abgeſchloſſen worden.
Das Ergebnis der Verhandlungen läßt eine weitere
an. Steigerung des Warenaustauſches er

arten.

die geſamte neunköpfige Beſatzung eines in Seenot
geratenen norwegiſchen
ſuch, das Schiff in Schlepp zu nehmen, mißlang.

delegierte der franzöſiſchen Regierung in Afrika,
c Weygand, Donnerstag in Vichy einge
roffen.

vergangenen Woche weiter um 9000 zurückgegangen.
Sie beläuft ſich zurzeit auf rund 184 000.

und nicht Luftmarſchall- Broeze, wie wir in unſerer
letzten Ausgabe verſehentlich meldeten bei einem
Flugzeugunfall ums Leben gekommen.

Artikel derſchreibt „ein Mann, der was weiß“, u. a.: Um
eine Handelsfloite von 3500 Schiffen zu leiten,
ſtellte das Schiffahrtsminiſterium einen Beamten
ſtab von 2000 Mann zuſammen, von denen nur
200 etwas von Schiffen verſtehen.

gericht während der
gegen vier Araberführer zuDie Polizei ſchoß darauf rückſichtslos in die Menge.
Viele Araber wurden verwundet.

Vor fünf Jahren
Am 7. März 1936, vor fünf Jahren,

verkündete der Führer im Deutſchen
Reichstag, daß die jünge deutſche Wehr-
macht nunmehr auch in die durch den
Verſailler Vertrag entmilitariſierte Zone
des Rheinlandes eingerückt ſei und dort
ihre Garniſonen bezogen habe. Für die Be
völkerung des Rheinlandes war das ein
Jubeltag. Mit enthuſiaſtiſcher Begeiſte
rung wurden die deutſchen Soldaten in
den Städten und Dörfern am Rhein auf
genommen. Gab es doch viele unter
ihnen, die ſeit den grauen November
tägen 1918 keine deutſchen Soldaten mehr
geſehen hatten. Jahrelang hatten dieſe
Menſchen fremde Beſatzungen erdulden
müſſen und ſahen ſich auch nach Abzug
der Truppen der alliterten Beſatzungs
armee ſchützlos fremder Willkür preis
gegeben. Am 7. März 1936 wurden auch
ſie ein Jahr nach der Verkündung der
allgemeinen Wehrpflicht und der Neu
bildung eines deutſchen Volksheeres unter
den Schutz der neugeſchmiedeten Waffen
geſtellt.

Mit einer beiſpielloſen Kühnhett hat
Adolf Hitler dieſen Schritt gewagt, und
heute wiſſen wir, daß dieſe Tat für die
Zukunft von ſchickſalhafter Bedeutung
geweſen iſt. Die Beſetzung der Rhein
landzone durch die deutſche Wehrmacht
war die Vorausſetzung für die
Sicherung des Reiches gegen
jeden Angriff, der vom Weſten
her drohen konnte. Schon kurze Zeit
nach dem 7. März 1986 entſtanden die
Pläne für das gigantiſche Werk des deut
ſchen Weſt walls, der es im Jahre
1938 bereits dem Führer ermöglichte,
ſeine großartigen Pläne zu verwirklichen
und der ſich ein Jahr ſpäter als der un
überwindliche Schutzwall gegen jeden An
griff erwieſen hat. Allein das Vor
handenſein des deutſchen Weſtwalls hat
den Gegner im Herbſt und im Winker
1939 von einem Einfall in die blühenden
Weſtprovinzen abgehalten und ermög
lichte ſo die ſchnelle Niederringung
Polens. Während der gigantiſchen
Operationen des deutſchen Weſtheeresdas durch Holland und Belgien vis tief
in das Herz Norodfrankreichs vorſtieß,
ne der Weſtwall den ſicheren Flanken

utz.
So läßt die Entwicklung der letzten

fünf Jahre, die heute bereits Geſchichte
geworden iſt, die ſchickſalhäfte Bedeutung
des Tages erkennen, an dem die junge
deutſche Wehrmacht zum erſtenmal ihren
Einzug in die Rheinlande hielt. Mit
tiefer Ehrfurcht erkennen wir den Wei
blick Adolf Hitler, der Zug um
Zug den Kampf um die Befreiung von
den Feſſeln von Verſailles führte. Eine
gerade Linie führt vom 7. März 1936 v
zum Tag von Compiegne, wo die SchmatTee attes endgültig ausgelöſch
würde.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Präſidenten des Reichs

GoetheMedaille für Kunſt und

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von

Die Berliner Staatsoper fand in Fort

Die am 24. Februar 1941 in Helſinkt aufgenom
deutſchfinniſchen. Regierungsausſchußver

Ein Dampfer der ArgoReederei, Bremen, rettete

Motorſchiffes. Ein Ver

Wie aus Vichy gemeldet wird, iſt der General

Die Zahl der belgiſchen Arbeitsloſen iſt in der

Jn England iſt der Vizeluftmarſchall Breeſe

In einem „Die unwiſſenden Männer betitelten
engliſchen Zeitung „Daily Mail

J litärIn Jeruſalem kam es im britiſchen Milit
Verleſung der Todesurteile

Proteſtkundgebungen.

Dreimal eine halbe Million
Berlin, 7. März. In der Nachmittags

ziehung der Deutſchen Reichslotterie 2
Freitag fielen drei Gewinne von je
RM. auf die Nr. 332 735. 2 n
in der erſten und zweiten nViertelteilung, und in der dritten Abtei u
in Achtelteilung geſpielt.

Die Loſe
Abteilun
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Statt Karten
I In Dankbarkeit und großer Freude geben

O wir die Geburt unſeres zwelten Tochter
D.653

chens bekannt.

Marianne Böhme
geb. Krüger

Dr. Werner Böhme

Ammenbdorf
Adolf Hitler Straße

J

n
Shre Bermählung geben bekannt

Dr. med. Werner Haak
Eliſabeth Haak

geb. Pakulla

8. März 1941

Halle (Saale) Seebenerſtraße 31

Erwin Eberhard
von Goldammer

Ammendorf -Roſengarten 6. März 1941
Ahornweg 33 a

J

Durch die MN3
erfahren es ſehr Biele!

S

buts Werner
V 4. 3. 1941 munteres Brüderchen

In großer Freude

Paul Winkler
Halle (Saale), Seebener Str. 22
z. Z. Weidenplan

Zu unſerer Traute geſellte ſich ein

Olly Winkler geb. Schöbel

Familienanzeigen in die MN3

S

Statt Karten
Jhre Bermählung geben bekannt

Johannes Marr
Elſe Marr

geb. Kohl

Niemberg, 8. März 1941

Als BVermählte grüßen
Heinz Denſchel

Gertrud Denſchel
geb. Bartheloff

alle (Saale) 8. März 1941 KatharinenriethO Peln 14

4

Jhre Dermählung geben bekannt

Hans-Joachim Müller
Feldwebel der Luftwaffe

Johanna Müller
geb. Preitſch

Rechlin (Mecklenburg) Halle (Saale)
Robert Koch Str. 48

S 8. März 1941

Jhre Bermählung geben bekannt

Hans Wilde
Oberleutnant und Staffelkapitän
in einem Sturzkampfgeſchwader

Roſemarie Wilde
geb. Seudel

9. März 1941Halle (Saale), Jentzſchſtr. 10
J

c

Otto Schlieder
Feldwebel und Flugzeugführer

Jlſe Schlieder
geb. Hänöler

Bermählte
Nietleben

S. März 1941

Naumburg
Steinweg 15

Wir haben uns vermählt

Alfred Goldöſchmidt
Charlotte Golöſchmiöt

geb. Fehrmann

8. März 1941

Halle (Saale)
Merſeburger Straße 111

C

Die Berlobung unſerer
Tochter

Ern a Fräulein
mit Herrn Diplomlandwirt Erna Rümenapf

Curt Gorre
geben bekannt

Albert Rümenapf
und Frau Lina

geb. Böning

Göttingen, Rosdorferweg 18

J

Meine Berlobung mit

beehre ich mich anzuzeigen.

Curt Gorre
Diplomlandwirt

Bad Lauchſtädt
8. März 1941

Merſeburg

lieber Vater, Opa und Schwiegervater,
Kriminalſekretär i. R.

im Alter von 73 Jahren.
Jm Namen aller Hint

alle a. S. Grünſtraße o

Die Trauerfeier z n e10. März, 15 Uhr, in der gro
traudenfriedhofes ſtatt.

n Kapelle

Am 6. März entſchlief nach kurzer Krankheit unſer

Guſtav Kagemann

Margarethe Kagemann

findet Montag, den

4. 7. 1871

erbliebenen

Kirchedkau, den 6. Marz
Die Trauerfeier findet am Sonntag, dem 9. März, 13.30 Uhr,
in Kirchedlau ſtatt.
Die Beiſetzung 15.30 Uhr in Trebitz bei Könnern.

des Ger

Statt Karten

Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter, Frau
Geſtern abend entſchlief ſanft unſere gute, treuſorgende Mutter, Durch die

Margarete Keltſch D
geb. Dieſing

t 5. 3. 1941

In tiefer Trauer erfahrenMargarete Sturm geb. Keltſ
Gertrud Wietfeld geb. Keltſ es ſehr
Annemarie Weſche geb. Keltſch

anng Henning geb. Keltſch
ernhard Sturm

Walter Wietfeld
Georg Weſche

Dr. Georg Henning
und 7 Enkelkinder

viele!

Unſere herzensgute Mutter, Frau

Friederike Ziem
geb. Ködter

iſt heute morgen, zehn Tage vor ihrem
89. Geburtstage, zur ewigen Ruhe ein

wird uns unvergeßlichgegangen. Sie
bleiben.

Jn tiefem Herzeleid
Helene Ziem
Lina Körle geb. Ziem
Auguſt Körle

Löbejün, Aſchersleben, den 7. März 1941
Die Beerdigung findet am Montag dem
10. März, 15 Uhr, von der Friedhofs
kapelle aus ſtatt.

1941.
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Achtung! Arbeitskamergden vom Bau!
Mitten im Kriege hat der Führer des Deutſchen

Reiches einen Erlaß herausgegeben, der in ſeinen
Grundlagen ein grandioſfes Wohnungsbauprogramm
darſtellt. Nach Beendigung des Krieges ſoll mit der

Durchführung dieſes vorbildlichen Soziglwerkes be
gonnen werden. Der Führer hat den Reichsorgani
ſationsleiter Pg. Dr. Le y mit der Durchführung des
Rieſenbauprogramms von 6 Millionen Wohnungen
beauftragt.

Für die Durchführung dieſes Bauvorhabens ſoll
bis zur Beendigung des Krieges eine große Anzahl
von Maurerpolieren und Schachkmeiſtern herange-
bildet und der Beſtand an Fachkräften vom Jahre
1937 um das Doppelte erhöht werden. Um das
Rieſenbauprogramm in einem Zeitraum von zehn
Jahren zu verwirklichen, werden beim Bau neue
Arbeitsmethoden angewandt. Zu dieſem Zwecke hat

Nach Braunschweig, Hannover, Danzig

sind begeisterte Besifzer. Kein Sfamp

pefentfierten,

Es werden in vier Minuten 12 und in
geweschen. Nicht nur Hemden, son

Sie Apareu Zeit, Held

Kommen
sichert Platz.

Vortü
Am Hiensfag, dem 11. März
Am AMitwoch, dem 12. März 1
Am PDonnerstag, dem 13. März 1
Am fFrelfag,

Der Vorzugspreis

Achtung Hausfrauenl Achfung!

See Reuter
Was ist „Revolto“? Es isf das Waschgerät der Zukunff. Millionen von Frauen

Neues Der Waschtag wird zum Freudentag. Alle sind zufriecen. Nun haben
auch die Hausfrauen Von Halle unck Umgebung Gelegenheit, sich den dreimal

Schnelwaseher mer nzusehen,

Woilsechen, Strümpfe und Berufskleidung werden damit gewaschen.

Sehen!
Eintritt freil Probe schmufziger Wäsche mitbringen, Nur rechitzeitiges Kommen

Die Verträge und Waschvorführungen finden im

Saal Bierhaus Engeihardt,

dem 14. März 1941,
Vorführung am Monteg, dem 10. März fällt aus.

und Saarbrücken zeigen auch wir Ihnen

fen, kein Sprudler, sondern etwas genz

autfomatfischen

40 Minufen 120 Hemden mit „Revolfo“
dern auch Gardinen, seidene Wösche,

Nialt And. Woee eitel

Staunen!

Bernburger Straße, statt,
hrung:
941, nachm. 151
941, nachm. 151
941, nachm. 151

nachm. 151

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

und 191
und 191
und 191
und 19 t

ist nur RM. 25

und Gauhauptabteilung „Berufserziehun
Dltriebsführung“ beginnen in Kürze die

ſchaften und Aufbaukameradſchaften

h Lehrgemeinſchaften werden n
Abends und Sonntagvormittags durchgeführt.

22 78/41 Montag und Donnerstag

es

das Reichsamt für Berufserziehung und Betriebs
führung, Berlin, reichseinheitliche Stoffgebietspläne
und Lehrunterlagen erarbeitet. Der Geſamtausbil
dungsplan umfaßt ſämtliche Baufachgebiete.

Das Berufserziehungswerk der DAF. ſorgt für
die Heranbildung der für die Erfüllung dieſes Bau
vorhabens notwendigen Fachkräfte an
Vorarbeitern, Hilfsſchachtmeiſtern und Hilfspolieren,
Maurer- und Betonpolieren ſowie Schachtmeiſtern.

Gemeinſam mit dem Reichsinnungsverband des
Baugewerkes, Bezirksſtelle Mitteldeutſchland, r
werkskammer Halle (Saale), der Deutſchen Arbeits
front Gauwaltung Halle-Merſeburg, Gaufachabteilung
„Bau“, Gaufachabteilung „Das Deutſche Handwerk

und Be
ehrgemein-

„Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier“
in allen Berufserziehungswerken unſeres Gaues. Die

an Wochentagen des

Ueber den erfolgreichen Beſuch ſtellt das Berufs
J erziehungswerk jedem Teilnehmer einen Leiſtungs
nachweis aus, der auf Grund des vom Reichsarbeitsminiſterium herausgegebenen Erlaſſes Nr. Va
5622/72/40 in das Arbeitsbuch eingetragen wird.

Arbeitskameraden! Das Berufserziehungswerk
zeigt Euch den Weg zum Aufſtieg in Eurem Berufe
Durch die Teilnahme hilft jeder unſerem Führer, zu
ſiegen und die Errichtung eines vorbildlichen Sozial
ſtaates zu verwirklichen.
Reichsinnungsverband Handwerkskammer

des Baugewerbes Halle (Saale)
Zezirkeſtene gez.: TittelMitteldeutſchland Vizepräſident
gez.: Kno ch

Die Deutſche Arbeitsfront
Gauwaltung Halle- Merſeburg

gez. Bachmann, Gauobmann.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

N Dienſtſtelle.

DeutschesBerufserziehungswerk
Kreis Haſte- StadtCGuctay Nachtigal- Str. ſt Ruf 21989

Jn Kürze beginnen folgende Lehrgemeinſchaften:
Kurzſchrift Einführung

22/110741 Montag und Donnerstag 18.20—20.00 Uhr
22711141 Montag und Donnerstag 20.00—21.30 Uhr
22/112741 Dienstag und grellss 18.20--20.00 Uhr
227113/41 Dienstag und Freitag 20.00-21.30 Uhr
22/114/41 Mittwoch 18.20-20.00 Uhr15.00--17.00 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 8,50
Kurzſchrift Fortbildung

22/115/41 Montag und Donnerstag 20.00-21.30 Uhr
S 22/116/41 Montag und Donnerstag 18.20-—20.00 Uhr

22/117741 Dienstag und Freitag 18.20—20.00 Uhr
36 Stunden, Gebühr RM. 8,50

Kurzſchrift Eilſchrift Einführung
ontag und Donnerstag 18.20-20.90 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 8,50
Geſchloſſene Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift

Stufe I-mit Maſchinenſchreiben Stufe I

Dann probieren Sie einmal den eoehten
„Umkekr-Tee Nr. 14*, der vaoh altemPamilienrezept hergestellt wird und sohon vie-
len Frauen geholfen hat. Er Kkräftigt das Kerz,
xerhindert fliegende Hitze, HRarusäure- nunä
Fran erb ung. reinigt und entglftet das
Blat. Packung Rötf. 1,80. Herst. Brandt Go.,
Hannover S, Jordanstraße 18. In Halle (Saale)
bestimmt vorrätig bei:

Helmbold Co., Drogerie, Leipziger Str. 104
Hallmarkt Drogerie Claus, Hallorenring 2

Wenn Schuhe
drücken

Wir längen und
weiten dieſe je nach
Ausführung und
Qualität bis zuzwei Nummern.

„Fuß wohl
Kirchnerſtraße 184a.

Zur Eingeguing t

Stadttaschen

i Neisenecessaires
Menſenen Pamentaschen

knopfSilber, mit rotem handkoffer
Stein, am Diens

edgegen Velohnung e er waren
abzugeben b. Heiſe,
Friedenſtr. 1 e.

Brieftaſchemit Ausweispapie Merseburger Straße 6,
ren und Geſchäfts

LUDE
eld verloren. Geg. am Riebeckolate.
elohnung abzu

geben an der Haupt
kaſſe der MNZ, Gr.
Brauhausſtr. 16/17.

22/120741 Dienstag und Freitag
18.20-20.00 Uhr M I

22/121/41 Montag und Donnerstag
18.20 20.00 Uhr K II

22/122/44 Montag und Donnerstag
20.00-21.30 Uhr M II

72 Stunden, Gebühr RM. 21,
Maſchinenſchreiben Einführung

/123/41 Montag und Donnerstag 18.29-—20.00 Uhr
124/41 Montag und Donnerstag 20.00-21.30 Uhr
125/41 Dienstag und Freitag 20.00--21.30 Uhr
80/41 Montag und Donnerstag 15.00-17.00 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 12,50
Maſchinenſchreiben Fortbildung

22/126/41 Montag und Donnerstag 18.20—20.00 Uhr
22/127/41 Dienstag und Freitag 18.20-20.00 Uhr
22/128/41 Dienstag und Freitag 20.00--21.30 Uhr

36 Stunden, Gebühr RM. 12,50
Volksgenoſſen! Sofortige Anmeldung gewähr-

leiſtet Jhnen die Wahl des betreffenden Wochentages

e

t

l 22/119/41 Dienstag und Freitag
20.00--21.30 Uhr K I

bzw. Uebungsabends zur Teilnahme nach Jhrem
eigenen Ermeſſen. Darum ſichern Sie ſich Jhre Teil-
nahme zu den obigen Lehrgemeinſchaften und gebenSie Jhre Anmeldung ſofort ab in der bigen
Dienſtſtelle

C
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Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, Anfang 18.30 Uhr,
Ende 21.30 Uhr

Jn neuer Jnſzenierungl
Glückliche Reiſe

Operette von Eduard Künneke.
Sonntag, Anf. 14 Uhr, Ende 17 Uhr
Der Wildſchütz

Komiſche Oper v. Albert Lortzing
18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhr

Glückliche Reiſe

Wochenspielplan des Stadttheaters

Mo., 10. März, 18.30-21.15 Uhr
„Julius Cäſar.“

Di., 11. März, 18.30-21.30 Uhr
23. Vorſtellung, DienstagStammk.

„Der Wildſchütz.
Mi., 12. März, 18.30--21.30 Uhr

z,Glückliche Reiſe.“
Do., 13. März, 18.30-21.15 Uhr:

Geſchloſſene Vorſtellung.Fr., 14. März, 18.30-21. 16 Uhr
ſizilianiſche Veſper.“

a., 15. März, 18. 30—21.30 Uhr
„Glückliche Neiſe.“

So., 16. März, 14. 30-16. 15 Uhr:
Geſchloſſene Vorſtellung.

Die
S

e 9 W
Riebeckplao
Die ganze Stadt spricht von diesem

bezaubernden Film!

3. W oche?
Jenny Jugo, Albert Matterrtoch

Unser
kräuleln Dohtor

Ein ganz grofßer Helter-
keifserfolgl

Iugendſſche zugelassen
Sonn und Werkt.: 2.30, 8, 7.30.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Der ganz enizückende Ufafilm S

Wende wicht zagelanenl

Mitteldeutſche Natlonal Zeitung

Heute b

Carsta Für Jugendl
Löck, Etisabetn Lennartz

Heinz Engelmann Sonntag Jugenävo

cent
Napoleon

ist an allem schuld
Anfang täglich 5 und 7 Uhr.

Hilde und die 4 PS

is Montag Nur noch v

iche verboten.
volle Großfilm

rstellung 1 u. 3 Uhr

Mädchen im
Vorzimmer

In ernsten und heiteren Episoden,
bald gedämpft, bald übermütig
jubelnd, just wie das Leben
selbst, schildert dieser Ufa-Film
das Schicksal einer Sekretärin
eines jener rührigen, tüchtigen

„Mädchen im Vorzimmer“.
Willi Forst,

Sonn u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

Sonnabend /26 un
Montag b

Heute und Sonntag

Der Köniegswalzer
Paul Hörbiger.

Für Jugendliche erlaubt

Die Landstreicher

Montag 4.45 und
00 Uhr

Kristina Söderbaum, H. George in

Fangh SDieser künstlerisch besonders wert-

Begebenheiten.
Sonntags Beginn: 2.30, 4.30 und

7.00 Uhr.
Jugendl, Uber 14 J. haben Zutritt.

tag 10. 30 u. 12.30 Fruhvorstellung

Eine Hochzelt mit Hindernlssen
Lachen ist gesund für alt und jung.
Vorverkauf ab 11 Uhr sichert Platz.

schildert wahre

Heli Finkenzeller,

d Sonntag 562 Uhr.
is Mittwoch

Romautisch zwischen großem und
kleinem Galgenberg gelegen.

Sonnabend und Sonntag
Großes Kaffee-Konzent

und TANZDazu die bellebte Hauskapelle

So., 16. März, 18.30—21.18 Uhr
„Julius Cäſar.“
Verkauf für die Vorſtellungen Mon
tag bis Mittwoch ab Freitag und
für die Vorſtellungen bis Sonntag

ab Dienstag.

eines gewaltigen Films!

2. Woche!

hein ehben
für Irland
Ein Großfilm, erkülit von
einer faszinierenden Span-
nung u. einer unheimlichen
Geladenheit der Atmosphàäre

Anna Dammann, Paul
Wegener, Werner Hinz

René Deltgen
wen III l J. zugelassen!

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

Wotel Pegtaurant

Stadt anGr. Steinstr. 73 gegenüb. d. Hauptpost

Vellständlg renovlertf
Neue Bewirischaftung

(asthot Horn
2wintschöna

Minuten von Station Dieskau

Heute ab 19, morgen ab 16 Uhr

J

in eröſſren
heute, Sonnabend, den 8. März

17 Ohr

Große Steinstraße 64-65 (Nähe

Es wird unser Bestreben seln, auch in
Unternehmen den verehrten Gästen eine

GERER HO
Hlauptpost)

nserem neuen
angenehme

Famlliengaststätte zu bleten. Auch in der behag-
lichen „Egerer Stube werden Sle sich wohlfühlen

Kuche wie bekannt ganz grob
Gleſch zeitig danken wir unseren verehrten Gästen für
das uns im Tucherbräu entgegengebrächte Vertrauen
und bitten uns in unserem neuen Unternehmen auch

weiterhin zu unterstützen

Küchenmeisfer Werner Kather und Frau

die Meinzel-
männehen

Außerdem

Der o
nud die 7 (geißlein
und das lusfige Kasperlespiel
Den Goldschatz der Nouxindianer

Die beiden letzten Vorstellungen

Heute Sonnahd. 12 Uhr
u. Sonntag vorm. 11 Uhr
Kinder ab 30 Pf., Erw. ab 60 Pf.

Vorverkauf Theaterkasse.
Veranst.: Ernst, Leipzig.

W

T

m tterneo
a S

Hans Moser Theo Lingen

7 Jahre Pech
Täglich 2.30 5.00 7.80 Ohr

Jugendliche zugelassen-

a a Rin dem Varieté-Film

l KOBRA TERRY
Tägl. 2.15 4.45 7.15 Ohr

T

fatt Radrennen

Böllberger Weg 80/82
Sonntag ab 16 Uhr

T AN e

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Die neue Wochenschau
bringt u. a.

Einwarsen g. geutsehen
frühen in buſgarien

Gaxthaur Büschdorf
Haltestelle Linie 9.

Wichüig wie das aBC! n
hauft Sportartißel nur bei Sinne

Die Gewährung

1. Kinderbeihilfe

Erfaſſung von Hunden für Wehrmachtszwecke
Zur Erfaſſung von Hunden für

ſind alle Raſſen und
70 em Schulterhöhe, die en
waren oder ſeit dem 1.

alt geworden ſind, durch ihre
leiſtungsgeſetz in der Zeit vom
31. März 1941 beim zuſtändigen

tweder n

HalleStadt auf dem zuſtändigen
folgenden Angaben anzumelden:

1. Zahl, Alter un2. Raſſe und gegebenenfalls Zuch
Z. Abrichteſtand (z. B. als

legte Prüfungen,
4. Etwaige bisherige

Zuchthündin).
Unterlaſſung oder Unrichtigkeit

iſt ſtrafbar.
Für übernommene Hunde wird

Vergütung bezahlt.
Dresden, am 10. Februar 1941.

Wehrkreisko
Kor. d. Nachr.Truppe IV (3).

Halle Saale, am 5. März 1941.
Der Landrat des Saalkreiſes:

Dr. Bielenberg.

Miſchlingshunde mit 50 bis

April 1939 mindeſtens 1 Jahr
Beſitzer gemäß Reichs

Polizeirevier) mit

d Geſchlecht ihrer Hunde,

Schutzhund) und abge

Zuchtverwendung G. B.

Der Polizeipräſident:

s

85 v. H. in
alleinſtehende Frau
hörendes Kind das
Vollwaiſe iſt.

2. Kinder ſind
Stiefkinder,

Wehrmachtszwecke

och nicht gemeldet

17. März bis ten Bluts ſind.
Ppolizeiamt (für heihilfefähige Kind.

monats durch Poſtſ
4. Kinderbeihilfe

malig für den Mon
tbuchnummer, 5.

Finanzämter und
vordrucke unentgeltl

6. Haushaltsvor
erhalten haben und
Verordnung gemäß

der Anmeldung
eine angemeſſene

7. Haushaltsvor

mmando IV
Auskunft erteilen
Magdeburg, 25.

DOr. Vitzdamm.

Oeffentliche Bekanntmachung.

beihilfen Verordnung vom 9. Dezember 1940 und durch den
KRunderlaß des Reichsminiſters der Finanzen vom 30. Januar

1941 neu geregelt worden l

auch an Haushaltsvorſtände mit weniger als drei Kindern
gewährt werden, wenn der Haushaltsvorſtand zu mindeſtens

ſeiner

Adoptivkinder, Pflegekinder und die Abkömm
linge dieſer Perſonen,

Die Kinderbeihilfe beträgt 10 RM. monatlich für jedes

Haushaltsvorſtände,
oder für weitere Kinder
Finanzamt ihres Wohnſi

Anmeldung abzugeben.

Einbuße erleiden, erhalten auf
Abfindung beträgt das Achtzehnfache der Einbuße.
währung der Abfindung iſt ſofort zu beantragen.

h

von Kinderbeihilfe iſt durch die Kinder

wird jedem Haushaltsvorſtand gewährt,

Sonnabend ab 18 Ohr
Sonnieg ab 16 Uhr

T. Morgen, Sonntag
nachmittag

anschließend

C e rer r 2j r Fpi: koert-Fram- Ring 19

2 Gaststätton 3 MittwochLindenstr. 78, klaltestelle Linie 6 33 zu ab 19 Unre Sonnabend3 Sonnabend ab 8 Uhr e besuchen. T ap i nr
Sonntag ab 16 Uhr 5 SonntagAgerkannt preolswerte gute Küche e an 16 un

9 d s r üigepiſegts Biere und WeinsTanzabend t x
o 0000 Wineimsſiause e III

Mers eburger zu verkaufenLanclhausrae ehe in. vien. Korzes, Vimneinotrr de möbel- Thomas
jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonnt Haltestelle Linie 8. u 220 92 Halle Mühlweg 25. Schneiderin

jeden Sonnabend ab 18 Uhr für einige KleiderT A. M. O Heer n Tanz en e n lich. en Biane kNboten

ſraft durch Freude

Es Hat rTA

Ru 315 00 u. 25307
Klaviertranspore TANZ

v

S S 2für Sonntag, den 9. März 1941.
Kollekte: Zur Verſügung der Kirchenkreiſe und

Kirchengemeinden. Montag 11 und

Der Kurſus
Erwerbsfähigkeit beſchränkt oder eine
iſt, oder wenn ein zum Haushalt ge
Kind einer alleinſtehenden Frau oder

außer den leiblichen Abkömmlingen die Muſilſchule.

Bis 14.wenn ſie deutſchen oder artverwand neuen Muſikkehr

Sie wird nach Ablauf des Kalender
check gezahlt.

wird nach den neuen Vorſchriften erſt
at Januar 1941 gewährt.

denen Kinderbeihilfe erſtmalig
zu gewähren iſt, müſſen bei dem

tzes eine Anmeldung abgeben. Die
die Gemeindebehörden geben Anmelde
ich ab.ſtände, die Kinderbeihilfe bisher ſchon
nur für dieſe Kinder der Kinderbeihilfen
weitererhalten werden, brauchen keine

Muſikkurſe:

die durch die Reuregelung eine
Antrag eine Abfindung. Die

Die Ge

ſtände,

ein bühnenmäßign die Finanzämter. Humperdinck inFebruar 1941.
Der Oberfinanzpräſident

Magdeburg. in den bekannten

den 12. März, mit einer Vorbeſprechun
nehmer um 19.30 Uhr im Saal der
Dorotheenſtraße 1.
angemeldet ſind, werden gebeten, ebenfalls zu dieſer Vor
beſprechung zu kommen.

Kinder und Erwachſene.
pen oder Einzelunterricht.

Karten zum Preiſe on 1,25 RM. (numeriert) und 1. R

der deutſcher Volkszugehöriger iſt und ſeinen Wohnſitz oder r Fſeinen gewöhnlichen Aufenthalt im Jnland hat, wenn zu Volſcsbtdungssfcftte
ſeinem Haushalt drei oder mehr minderjährige Kinder deut
ſchen oder artverwandten Bluts gehören. Kinderbeihilfe kann rbeitskreiſe.

im Freihandzeichnen beginnt Mittwoch,
ſämtlicher Teil

olksbildungsſtätte,
die noch nichtWeitere Jntereſſenten,

März werden noch Anmeldungen zu einem
(Preis 2 RM.kurſus entgegengenommen.

für je acht Stunden.)
Ferner werden noch Anmeldungen für Chorſingen und

Gemeinſchaftsmuſizieren (Streichinſtrumente, Laute, Mandvo
line, Blockflöte) erbeten. (Preis 2 RM. für je acht Stunden.)

Ausbildung auf
Anmeldungen jederzeit für Grup

ech Freude

allen Jnſtrumenten

e

Ammendorf:
Freitag, den 14. März 1941,

19.30 Uhr, „Goldener Adler
„Die heitere Oper“,

er Querſchnitt aus
Koſtümen. Sichern Sie

Vorverkaufsſteken!

für

Werken von Bach,
ſich rechtzeitiAen e 10 u. 1630. B. f. C. 2

u. L. Frauen: 10 Kawerau Konf.
18 Abendmahlsfeier Kawerau (Kapelle). Donnerstag
18 Paſſionsand. Kawerau A (Kapelle). Kirche i
Fl.-Horſt: 10 Wehrmachtsgottesd. Haſſe. ülrich.
Luntowski, 16 Konf.Prüf. Thiede. Mittwoch 18 Paſſ.
Gottesd. Luntowski, Konf. Zimmer. Moritz:Moebius A, 16 Keller Konf.-Prüf. Bartholomäus.
10 Roenneke Konf., 16 Brachmann Konf.Prüf. 7
tig 19 Konf. Abendm. und Angeh. Mittwoch 1
2. Paſſ. Gottesd. Brachmann. Briccius: 10 Martin.
Chriſtus: 9 Konf. (Knaben), 1I1 Konf. Mädchen
Montag 18. A. Diemitz 10 Strachotta ln

M10 Gabriel, 16 Wind. NAitrrg
10. Müller Konf.

And. Geſund
Dom (ref. Gem.):
16 Paſſ.And. Wind. Georgen:17 Uſener. Mittwoch 20 Müller Paſſ. tbrunnen: 10 u. 12 Einſegnung der Knaben dine
Konf.Prüf. (Mädchen) Giſeke. Heiland 10 nie
bein Johannes: 10 Konf. Sacks, 11.30 Konf Mante
15 Pleßke. Lauchſt. Str.: 10 Pleßke. Zaurenting i e
Hoppe A, 17 Foertſch A. Mittwoch 18 3 Paſſ. s re
Kirche. Luther: 10 Hoppert, 16 Konf.-Prüf Roenn er
Magdalenenkapelle: 10 Schumann 16 Wedringiſſ
Paulus: 10 Veigel (Gem.Haus). Mittwoch 18 dert
And. Dombrowski (Gem.Haus). Petrus: 19 Phdt.
anſchl. Konf.Prüf. Wörmlitz 9 Schmidtsdorf. Ifehne.

miſſion: 10 Finck. Diakoniſſenhaus RagelKliniken: 10 Pflaumer. Paul Riebeck-Stift- Wir 39:
Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.Wucherer u 16.

iebenauer Str. I uhr.
Waiſenhausapotheke.

Methodiſten, r. n.

KONZERT

träglit
tungs
daß in

tag ei
Dieſe
Kantin
pflegu

müſſer

minde
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gfener Brief an alle 5pender

Heute und morgen beſuchen Dich die
ehrenamtlichen Helfer des WHW. Sie legen
Hir, wie ſchon ſo oft, die Opferliſte Deines
Blockes zur Einzeichnung vor. Du haſt viel
leicht ſchon Deinen „feſten Satz“, der für die
Hpferliſte vorgeſehen iſt. Vielleicht liegt er
ſchon ſeit einigen Tagen bereit, um nur dem
Blockwalter übergeben werden zu müſſen.

vollauf erfüllt zu haben und machſt Dir
wenig Gedanken darüber, daß Deine
Spende an keinen beſtimmten Richtſatz ge
bunden iſt, etwa ſo, wie man Steuern erhebt.
Sie ſollte jedesmal ſo bemeſſen ſein, daß ſie
gegenüber Deiner wirtſchaftlichen Lage
wirklich ein freiwilliges Opfer
darſtellt. Daß die Aufgaben, die auch durch
Deinen Beitrag in ihrer Durchführung
unterſtützt werden, von Zeit zu Zeit immer
mehr anſteigen, iſt Dir ja ſicher nicht mehr
unbekannt. Du kennſt die großen Erfolge
unſerer volkspflegeriſchen Arbeit, die Dir
überſteht.

Du haſt es vielleicht manchmal äübelge
nommen, wenn wir Dich immer wieder an
eine wahre Opferbereitſchaft erinnert haben.

eine ganz ſelbſtverſtändliche Pflicht erfüllen.
Wir können es eben nicht verſtehen, wenn
dieſer vder jener uns einen Beitrag in die
Liſte zeichnet, der nicht wert iſt, in einer
Opferliſte des deutſchen Volkes verzeichnet
zu werden. Und während wir Dich mahnten,
haben wir vielen zu gleicher Zeit unſeren
herzlichen Dank geſagt. Jenen nämlich, die
meiſt über das Mögliche ihres Gebens hin
aus Beträge in die Liſten einzeichneten, von
denen wir in der Tat ſagen konnten, ſie ſind
ein Opfer.

Wenn wir nun heute und morgen wieder
einmal mit unſerer Liſte zu Dir kommen,
dann erwarten wir, daß Du an dieſem Tag
den Appell der Volks gemeinſchaft
recht verſtehſt und einen Beitrag einzeichneſt,
der Deiner würdig iſt. Vergiß dabei auch
nicht, daß es im 2. Kriegs-WHW. der letzte
Opferſonntag iſt, an dem Du Gelegenheit
haſt, Deinen Dank an den Führer ab
zuſtatten.

Du wirſt nun vielleicht fragen, wie hoch
Du Dein Opfer bemeſſen ſollſt. Jch ſagte Dir
ja ſchon vorhin, daß wir Richtſätze bei der
Erfaſſung unſerer freiwilligen Opfer nie
mals gekannt haben. Und wenn ich Dir
deshalb darauf antworten würde, Du ſollteſt
das Doppelte geben, dann mag das für Dich
vielleicht zu viel bedeuten, ſür dieſen oder
jenen aber zu wenig ſein.

So mußt Du alſo mit Dir ſelbſt ferti
werden. Vergeſſen darfſt Du dabei jedo
niemals daß Dein Opfer nie groß ge
nug ſein kann, um an die Opfer unſerer
tapferen Soldaten heranzureichen.

e Heil HitlerDein Blockleiker.
ſelſskag und Freilag reichseinheiflich

fleiſchlos
wad. Seit Kriegsbeginn ſind die Gaſtſtät

ken und Beherbergungsbetriebe verpflichtet,
wöchentlich mindeſtens zwei fleiſchloſe Tage
einzuhalten. Als fleiſchloſe Tage wurden
der Montag und Freitag beſtimmt, fedoch
konnten die Gemeinden auch andere fleiſch
freie Tage beſtimmen. Das hat beſonders
beim Berufs und Reiſeverkehr zu Unzu
träglichkeiten geführt. Der Reichsernäh
zungsminiſter hat daher nunmehr beſtimmt,
daß im ganzen Reich der Dienstag und Frei
tag einheitlich als fleiſchfreie Tage gelten.
Dieſe Anordnung gilt nicht für Werkküchen,
ßantinen und ähnliche Gemeinſchaftsver
tflegungseinrichtungen. Selbſtverſtändlich
müſſen aber auch dieſe Betriebe wöchentlich
mindeſtens zwei fleiſchfreie Tage einlegen.

1400 gute Jugendbücher
Die Städtiſchen Volksbüchereien werden

auch ſtark von Jugendlichen beſucht. Unſere
Jungen und Mädel holen ſich Bücher, um
ihren Leſehunger zu ſtillen, um ihr Wiſſen
u wermehren, vder auch, um tiefer in ein
Kieblingsgebiet einzudringen. Das Buch iſt
er Jugend ein guter Freund. Um nun
über die Auswahl guter Jugendbücher ſich
informieren zu können, haben die Städti
hen Volksbüchereien ein Verzeichnis mit
rund 1400 Büchern für die Jugend zuſmmengeſtellt. Hierdurch erhält die Ju
tend einen lieben Helfer und Berater, der
ſern zur Hand genommen werden wird. Um
iur einige Abſchnitte aus dem Verzeichnis
erauszunehmen, ſeien u. a. genannt: Mär
en, Fremde Länder, Große Zeiten der Gedte Der Weltkrieg, Das neue Deutſch
and. Deutſche Heimat, Aus Natur und
echnik, Von

Jhren 80. Geburtstag feiert Frau Witwe
hie Edler geb. Ehrhardt, Deſſauer
dige 12, bei beſter Geſundheit und geiſtiger

E.

v Verkehrsſtörung. Geſtern, 12.80 Uhr,
eßen auf dem Riebeckplatz ein einſpänniges
erdefuhrwerk und ein Straßenbahnzug
ſammen. Das Pferd wurde am linken
derbein leicht verletzt. Für die Straßen
m trat eine Verkehrsſtörung von 15 Mi

en ein.

ſg ine Alkoholgenuß. Geſtern, 16.45 Uhr,
u auf dem Riebeckplatz ein Laſtkraftwagen

einen vor ihm fahrenden Laſtkraftwagen
Kir Da der Kraftfahrer des aufgefahrenen
r raftwagens unter Alkoholeinfluß war,

hen zur Blutentnahme dem Polizeiarztkeführt und der Kriminalpoligei übergeben

Vielleicht glaubſt Du damit Deine Pflicht

als Quittung für Deinen Beitrag gegen

Hu mußt aber verſtehen, daß wir dabei nur
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Uralte vikken und Gebräuche der Halloren
Max Froſch, der regierende Vorſteher, feier ſein 50)ähriges Arbeiksjubiläum

Zu einer kleinen Unterhaltung über die
50 Jahre Dienſt in der Halliſchen Pfänner
ſchaft, die er am morgigen Sonntag vollendet,
mußte der vielen Hallenſern bekannte Max
Froſch von der Schifferbrücke geholt wer
den, wo er das Einladen eines ſoeben, nach
Arbeitszeitſchluß noch eingetroffenen Salz
kahnes überwachte. „Do davor is Krieg!“
ſagte er raſch abſchließend auf. die Frage, ob
nicht ſein Tag (der morgens um halb ſechs
im Werk beginnt) durch dieſe Ueberſtunden

2

rer abſtatten.

Der Führer empfing die Abordnung der Halloren, in der
als Sprecher
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Unſer Dank dem Führer!
Fm H. März 1941 tritt das deutſche Volk zum letzten Opferſonnkag

im 2. Kriegs WHwW. an. Unſer Gau Halle Merſeburg wird auch an dieſem
du durch wahre Opferbereitſchaft ſeinen tiefempfundenen Dank an den

Keiner ſoll abſeits ſtehen! Keiner ſoll ſich mit einer Spende in die
Opferliſten eintragen, die es nicht wert iſt, Opfer genannt zu werden. Was
ein Opfer iſt, können wir aber nur dann ermeſſen, wenn wir dem ſtillen
Heldentum unſerer Soldaten nachſtreben.

Heil Hitlerl

k. Gaubeauftragter für das Kriegs-WHW.
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Mitte der Jubilar Max Frosch
Aufn. Preſſe Hoffmann

reichlich lang für ſeine Jahre werde. Außer
dem ſeien 67 Jahre eigentlich „kein Alter“.

Am Sonntag, 9. März, gehört er nun
dieſem Betrieb ein halbes Jahrhundert an.
Den Sechzehnjährigen führte am 9. März
1981 ſein Vater, der Hallore, an die Salz-
pfanne. Denn, wie wir es bei Dr. Hanns
Freydank leſen: „Faſt kaſtenartig geſchloſſen
war dieſe Hallorenzunft wie keine andere
Gewerkſchaft in Halle; der Sohn verrichtete
die Arbeit an der Salzpfanne, wie er es vom

S

Lamminger,

Gauamtsleiter der S.

Der Einſaß unſerer Kriegsmarine
Eingeladen vom Deutſchen Volksbil

dungswerk ſprach geſtern abend im Haus
an der Moritzburg Fregattenkapitän z. V.
Hans Pochhammer über „Die marine
politiſche Weltlage und der Einſatz der
Kriegsmarine 1989741“. Der Leiter der
Volksbildungsſtätte, Pg. Kummerehl,
begrüßte den Redner als Kämpfer für die
deutſche Seegeltung in der Zeit des deut
ſchen Niederganges und einen der wenigen
Ueberlebenden der Schlacht bei den Falk-
land Jnſeln.

Fregattenkapitän Pochhammer wies auf
der Landkarte Deutſchlands für den Welt
ſeeverkehr denkbar günſtige Lage und die
Notwendigkeit einer ſtarken Flotte zum
Schutze ſeines Ueberſeehandels auf. Er
zeigte ſeinen Zuhörern, wie im Weltkrieg
auf allen Weltmeeren deutſche Kriegsſchiffe

Taten von beiſpielloſer Kühnheit und durch
ſchlagendem Erfolg verrichteten, wie die
U-Boote ſich gewiſſermaßen „ſelbſt entdeck-
ten“ und zum Schrecken der Meere wurden.
Der Krieg, in dem wir heute ſtehen, hat die

deutſche Flotte vor Aufgaben geſtellt, die
anders geartet und noch ſchwieriger ſind als
die des Weltkrieges. Es galt zu Beginn
des Krieges vor allem, die Oſtſee zu ſichern.
Nachdem das gelungen war, mußte die
Sicherung der Nordöſee in Angriff genom
men werden, die beſonders ſchwierig durch
zuführen war, weil die Flottenſtärke für
uns ungünſtig war. Jn der Abwehr des
Feindes wie im Freihalten des Weges in
den Ozean iſt unſere Flotte gleichermaßen
erfolgreich, viele große Erfolge danken wir
der vollendeten Zuſammenarbeit von
U-Boot- und Luftwaffe. Die ungeheuer
kühne Beſetzung Norwegens, der ſiegreiche
Feldzug im Weſten, der uns die Kanalküſte
gewann, haben die deutſche Flottenbaſis ge
waltig erweitert. Die ozeaniſche Front
reicht heute vom Nordkap bis an die Küſte
Spaniens, und jeden Tag mehren ſich die
Anzeichen für einen ſiegreichen Abſchluß des
heldenhaften Kampfes, an dem unſere
deutſche Flotte hervorragenden Anteil hat.
Der hochintereſſante Vortrag wurde durch
zahlreiche Lichtbilder erläutert. ir

Käſerakion wird wieder erhöht
z. Die zunehmende Käſeerzeugung ge
ſtattet es, ſofort zu Beginn des Frühjahrs
eine Erhöhung der Käſerationsſätze vorzu
nehmen. Statt der bisherigen Käſemenge
von dreimal 62,5, zuſammen alſo 187,5
Gramm, werden nunmehr viermal 62,5, alſo
insgeſammt 250 Gramm, je Marken
periode ausgegeben, ohne daß die bisher
zur Ausgabe gelangende Quarkmenge eine
Einſchränkung erfährt.

Bei Käſe wird ein Unterſchied zwiſchen
den verſchiedenen Sorten nicht gemacht, an
dererſeits iſt es aber nicht möglich, immer
alle Käſeſorten gleichzeitig im Handel vor
rätig zu halten. Auch ſind die auf dem
Markt befindlichen Käſeſorten davon ab
hängig, ob und in welchem Umfang halt-

bare Käſeſorten zur Einlagerung gebracht
werden müſſen. In gewiſſem Umfange wird

der Verbraucher nach wie vor für einen
Teil ſeines Käſeanſpruches Harzer Käſe
abnehmen müſſen. Auf die Quarkmenge
darf Käſe nicht abgegeben werden. Da
gegen kann bei größerem Quarkbedarf
eines Haushaltes auch auf die Käſe
marke Quark abgegeben werden,
ſoweit er ausreichend vorhanden iſt. Ebenſo
wie Quark werden auch Schichtkäſe und
Kochkäſe in doppelter Menge auf Käſemar
ken abgegeben. D. h. auf eine Marke ſtatt
625 Gramm 125 Gramm. Schicht- und Koch
käſe können aber auch auf Quarkmarken
abgegeben werden. Während der kommen
den Sommermonate iſt mit einer durchaus
günſtigen Käſeverſorgung zu rechnen. In
der nächſten Zeit werden lauſend ausge
zeichnete gutgelagerte Sorten von Hart
und Schnittkäſe in verhältnismäßig großem
Maße auf den Markt kommen.
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Vater geſehen und erlernt hatte, ohne daß
er gerade gehalten war, dies und kein ande-
res Handwerk zu üben“. Zunächſt wurde
der junge Max Froſch Salzträger, d. h. er
hatte mit anderen Lehrlingen dafür zu
ſorgen, daß das Salz nach der Trockenpfanne
getragen wurde. Als er ſich bei dieſer Ar
beit bewährt hatte, erhielt er ſeine Er
nennung zum Salzſieder. Dieſen verant
wortungsvolleren Poſten hatte er faſt
30 Jahre inne, und ſchon als Sieder fuhr
er mehrere Male mit, wenn die Halloren
nach alter Tradition den Staatsoberhäuptern
in Berlin Eier, Wurſt, Salz und Neujahrs
Carmen überbrachten. Niemand weiß, wie
alt dieſe Sitte der Halloren iſt. Wichtiger
erſcheint ihnen ſelbſt und den Hallenſern,
daß ſie bis in die heutige Zeit hinein gepflegt
wird. Jſt doch Max Froſch nun ſchon fünf
mal mit der Abordnung als ihr Sprecher
zum Neujahrsempfang des Führers ge-
fahren! Die Wände des behaglichen Zim
mers im zierlichen Häuschen, das er ſeit
vielen Jahren auf dem Gelände der
Pfännerſchaft bewohnt, füllen ſich immer
mehr mit Aufnahmen, die die Abordnung
bei der Ueberreichung der Neujahrsgaben
an den Führer zeigen, mit Aufnahmen von
den führenden Männern des deutſchen Vol
kes mit ihren handſchriftlichen Widmungen.

Warum die Halloren alljährlich außer
dem Salz Wurſt und Eier nach Berlin
bringen, das kann nur der Hallenſer beant
worten, der ſich ein bißchen mit ihrer Ge
ſchichte vertraut gemacht hat. Ehe nämlich
die Salzpfannen mit Steinkohlen geheizt
wurden, hatten die Siederäume keineSchornſteine, gaben alſo die denkbar beſten
Räucherkammern für Wurſt und Fleiſch ab.
Na, und daß in der ſiedenden Sole Eier ge
kocht wurden und werden, das verſteht ſich
beinahe von ſelbſt. Außer Salzſieden,
Räuchern und Eierkochen aber haben ſich die
Halloren im Laufe der Jahrhunderte noch
auf manch anderes nützliche Tun beſonnen:
Sie halfen in Feuer und Waſſersnot, indem
ſie Feuer mit vielen Eimern Sole löſchen
halfen und bei Ueberſchwemmungsgefahr der
Saale die Brunnen mit Harz und Reiſig
verſtopften. Sie betrieben Vogel und Fiſch
fang und waren berühmt ob der „Leipziger
Lerchen“, die ſie manch verwöhnter Fürſtlich
keit auf den Tiſch lieferten. Hatten ſie zu
Beginn des 16. Jahrhunderts den Leichen
trägerdienſt nur an ihren „Brüdern“ voll
zogen, ſo begannen ſie 1670 auch andere Be
gräbniſſe zu übernehmen, und ab 1707 gab
es in Halle eine eigene Art der Leichen

„beſtattung: Vier Salzſieder in ihren ſchönen
Trachten trugen den Sarg.

Das Sieden des Salzes, der Verſand in
Paketen und Säcken oder loſe in Schiffen,
die es etwa bis Hamburg zum Umladen und
dann in fernſte Gegenden unſeres deutſchen
Vaterlandes tragen, geht auch heute noch ge
nau ſo vor ſich wie ehedem. Seit Jahren iſt
Max Froſch regierender Vorſteher der Salz
wirker-Brüderſchaft im-Tale. Er wird am
Sonntag viele Gratulanten aus Familie,
Stadt und Reich empfangen.

Balkendeuſſche in Halle

Verſorgung und Verpflegung durch die NSV,
Jn der vergangenen Nacht kam einer von

ſechs Transporten Baltendeutſcher durch
Halle, die auf dem Wege in die verſchieden
ſten Teile des Deutſchen Reiches ſind. Es
handelt ſich um Menſchen aller Berufe, die
ſich nach der Heimkehr ins ſchöne Vaterland
ein neues Leben aufbauen wollen. Von den
Transporten, die bisher durch Halle kamen,
ging einer nach Kaſſel, einer nach Schwein
furt, einer nach Greiz. Jeder Transport iſt
etwa 500 bis 600 Menſchen ſtark. Auf dem
halliſchen Hauptbahnhof wird jeweils eine
längere Raſt gemacht, die zum Einnehmen
einer warmen Mahlzeit benutzt wird. Dieſe
Mahlzeit ſtellt die Kreisamtsleitung der
NSV., die dieſe Baltendeutſchen ebenſo
liebevoll und ſo reichlich betreut' wie die
Beſſarabiendeutſchen, über die wir vor
einigen Wochen ausführlich berichteten.

Solche Transporte ſtellen an den Bahn
hofsdienſt der NSV. und an die zahlreichen
Mitglieder der NS. Frauenſchaft und des
Deutſchen Frauenwerks große Anforderun
gen. Der Transport, der heute nacht kam,
lief z. B. mit vierſtündiger Verſpätung auf
dem Hauptbahnhof ein. Aber die Müdigkeit
aller Hallenſer war in dem Augenblick ver
ſchwunden, als ſie den Zug einlaufen ſahen
und dann feſtſtellen durften, wie dankbar
ihre Hilfe und Sorge aufgenommen wurde.

r.

Erfaſſung von Hunden
Nach einer Bekanntmachung des Polizei

präſidenten in Halle und des Landrates des
Saalkreiſes in der heutigen Ausgabe ſind
Raſſen und Miſchlingshunde bei den zuſtän
digen Polizeirevieren bzw. Polizeiämtern
zu melden.

Gaugruppenkämpfe der Kegler
Am Sonnabend und Sonntag finden in derKegelſporthalle Paradies die Gaugruppenkämpfe

der Kegler ſtatt. Daran beteiligt ſind die Vereine
von Halle, Nordhauſen, Falkenberg, Zeitz, Weißen
fels, Sangerhauſen, Merſeburg, Torgau und Bock
witz. Die Leitung des Kampfes liegt in den Händen
des Gaufachwartes Franz Rüp rich (Halle).

S r.

Verdunkelung. Von Sonnabend 18.52 Uhrh n an Leegt
h r; Mondunt S209 un untergang Sonntag
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Liederabend Gerirude Pihinger
Als Sonderkonzert der Philharmonie gab geſtern

abend Gertrude Pihinger im Stadtſ ützen
haus einen Liederabend, der in der Vollkommenheit
der reifen Geſtaltung, der ſeeliſchen Durchwirkung
jeder Phaſe und jedes Wortes und Tones ſowie
der techniſchen Beherrſchung aller einer Konzert
ſängerin verfügbaren Ausdrucksmittel Einmalig
keitswert gewann. Vergleiche bleiben Behelfsmittel,
aber wollte man ſich ihrer doch bedienen, müßte
man früher erlebte Konzertabende der gleichen
Künſtlerin in die Erinnerung rufen, die uns ſchon
höchſtes Lob abringen. Dieſer Abend aber ſcheint
uns noch größer, im perſönlichen Eindruck auf uns
wie wohl auch auf die halliſche Pitzingergemeinde,
und wir denken dabei vor allem an das tatſächlich
atemverhaltene Schweigen, das unter dem ge
rädezu myſtiſch aus den Saiten gehauchtem Kla
vkernachſpiel von Schumanns „Frauenkiebe und
leben“ ſchwebte. So, wie Chamiſſo mit einer un
heimlichen Einfühlungsbegnadung letzte frauliche
Geheimniswelten, mit jedem Wort hintergründig,
in einzigartiger Weiſe dichteriſch erfaßt und um
faßt; ſo, wie Schumann dieſen Muttergeiſt kon
genigal in eine von ſüßeſten Schauern getragene
Muſik bettet: ſo führt uns die Pitzinger mit einer
herzergeifenden, wahrhaften und edlen inneren
Verhaltenheit durch die ſeeliſchen Wunderland
ſchaften dieſes Zyklus, der wie ein Traum be
rückt“. Wenn ſie das Wort „unendlich“ ſingt, weiß
man, was unendlich iſt.
Daß eine ſo international berühmte Sängerin
wie dieſe Mezzoſopraniſtin demonſtrativ fünf Lie
der des zu Unrecht vernachläſſigten halliſchen Ton
ſetzers Robert Franz aufs Programm ſetzte, möge
ein Anſporn für alle Liederſänger und ſängerinnen
ſein. Franz hat uns, wie dieſes Beiſpiel erneut
lIehrte, noch ſehr vieles zu ſagen. Aus Hugo Wolfs
Jtalieniſchem Liederbuch hörten wir ebenfalls fünf
Lieder, aufgefüllt mit romantiſchem Duft und
lichtflimmernd vor Verzückung. Mit einem unnach
ahmbaren Humor, deſſen Stärke ſeine natürliche
Schlichtheit iſt (die den Geſamtausdruck der San
gerin als ſo typiſch kennzeichnet), wurden heitere
Lieder von Schubert, des Löbejüners Löwe, von
Reger und von Trunk rauſchendem und beigaben
erzwingendem Jubel entgegengetragen. Am
Flügel ſaß in Gerhard Puchelt, Berlin, den
wir in Halle in dieſem Winter bei einem Konzert
junger Künſtler zum erſten Maſe hörten ein hoch
befähigter Pianiſt und vortrefflicher Muſiker, der
zu begleiten und mitzugeſtalten verſteht und ſeinem
Namen einzuprägen alle Veranlaſſung gibt.

Dr. Wilhelm Hambach.

UfaTheaker, Alte Promenade

„Lokkerie der Liebe“
Der Konſervenfabrikant Rinaldo Petri, der in

dieſem italieniſchen Film von Ugo Ceſeri
maſſiv verkörpert das wirklich fünfte Rad am
Wagen ſeiner tenortollen Tochter Helene ſpielt,
wäre lediglich um ſeinen Reichtuni zu beneiden.
Aber da bleibt doch lieber jeder, was er iſt; denn
ſolch ein Racker, den die bildhübſche Laurg Nuccei
darſtellt, auf die Dauer auszuhalten, iſt Martyrium
in höchſter Potenz. Dieſe „fromme“ Helene alſo
iſt in den berühmten Heldentenor Carlo Tanzi, den
Guiſeppe Lugo darſtelleriſch wie beſonders ſtimm
lich zu einer ganz großen Figur erhebt, verliebt.
Und wie! Der gute Sänger iſt keinen Augenblick
vor ihr ſicher. Aber ſelbſt der letzte Strang reißt:
Der Vielbegehrte wird Hauptobjekt einer Wohl
fahrtslotterie. Wer Nummer eins gewinnt erhält
ihn auf einen Tag zu Gaſt. Der Fabrikat unß
alle Loſe kaufen, aber es ginge ja nicht mit rechten
Dingen zu wenn das Hauptlos nicht ſchon verkauft
wäre, in dieſem Falle an einen Stationsvorſteher,
der ein liebes Töchterlein Luiſe (Drig Paol a)
ſein eigen nennt. Aha, Luiſe und Tenor, denkt ſich
der Tenor, denken Sie ſich! Aber Luiſe hat ſchon
ihren Liebſten, einen unbekannten Komponiſten
Man kann verſtehen, daß Tanzi von allen das
Iänaſte Geſicht macht. Aber er iſt ein edler Menſch:
er ſingt den Komponiſten im Handumdrehen zu einer
Berühmtheit, der elterliche Segen flutſcht nur ſo auf
den bisher abgewieſenen Bräutigam. Ein ganzes
Dorf aber ſteht inzwiſchen in einem tollen Emp
fangsrauſch: ſingend kam der Tenor per Auto an,
und ſingend verläßt er es. Und die gute Helene
muß, um ihr fruchtloſes Spiel weitertreiben zu
können, ihm ſchon nach Amerika nachfahren. Der
Zuſchauer wird durchweg nett unterhalten, von
keinem Problem geſchüttelt und hat allen Grund,
ſich an einer ſchönen Stimme zu freuen, die man
vft zu hören in dieſem Film Gelegenheit hat. So
erfüllt ſich der Untertitel „Ein großes muſikaliſches
Luſtſpiel.

Dr. Wilhelm Hambach.

Gummi Tabakbentel u PBiecdes

Eine tolle Wette
An einem ſonnigen Sommertag des

Jahres 1922 lernte ich den General Litz
mann, den Sieger von Kowno und Wilna,
kennen. Damals war ich ein blutjunger
Volontär auf einem mecklenburgiſchen Gut,
deſſen Beſitzerin eine Nichte des Generals
war. Später dann, bei Tiſch, wurden wir
jungen Gutsbeamten dem General vorge
ſtellt. Den Augenblick werde ich nie ver
gehen. Ich fühlte den mannhaften Hände

ruck des alten Herrn, ſpürte den forſchen
den Blick der blauen Augen, in denen Be
fehlshaberwürde und Menſchengüte einen
ſeltſamen Kontraſt bildeten,

Während des Eſſens erzählte der Gene
ral in ungemein feſſelnder Weiſe von ſeinen
Nachkrieghreiſen durch die ſüdamerikani
ſchen Staaten. Es war, als vb man alles
miterlebte. 9 weiß, jeder von uns am
Tiſche hatte denſelben Eindruck. Später
dann der General ſaß noch mit den
Damen auf der Veranda beim Kaffee
trafen wir Jungen ganz in der Nähe Vor
bereitungen zum Tennisſpiel, das bei uns
an ftedem Sonntagnachmittag ausgeübt
wurde. Ein Berliner äußerte in etwas vor
lauter Weiſe, daß er die erſte Partie ge
winnen werde. Als er ausgelacht wurde,
ſchlug er eine Wette vor. Der General
hörte es und lächelte

„Ja“, ſagte er, „Wetten haben ſchon
manches Verhängnis herbeigeführt, aber es
gibt zu Fälle, wo ſie den Beteiligten vor
einem Verhängnis gewiſſermaßen vbewahr
ten. Mir fällt da ein Erlebnis aus meiner

Leutnantszeit ein. In einem Nachbarregi-
ment befand ſich ein junger, ſehr tüchtiger,
aber auch ebenſo leichtſinniger Offigzier, der

Einſührungvonkriegsreifeprüfungen
Nachträglicher koſtenloſer Abſchluß der Schulbildung

dz. Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft,
Erziehung und Volksbildung hat ſoeben in
ſeinem Amtsblatt einen Erlaß bekannt-
gegeben, der für frühere Schüler der höhe-
ren Schule, die ihren Wehrdienſt abgeleiſtet
haben, von großer Bedeutung iſt. Er gibt
Kriegsteilnehmern, die ſeinerzeit die höhere
Schule vorzeitig verlaſſen haben und gewillt
ſind, ihre Schulbildung nachträglich abzu
ſchließen, die Möglichkeit, das Reifezeu g
nis zu erwerben. Insbeſondere ſtellt er
eine Fürſorgemaßnahme dar für die Kriegs
verſehrten, die gezwungen ſind, von einem
praktiſchen Beruf zu einem ſolchen mehr
theoretiſcher Art überzugehen.

Der Erlaß ordnet an, daß vom Herbſt
dieſes Jahres ab ſechsmonatige Sonn
derlehrgänge eingerichtet werden,
durch die ſich Kriegsteilnehmer auf die
Reifeprüfung vorbereiten können und nach
deren erfolgreichem Beſuch ſie zu einer
Reifeprüfung nach beſonderer Ordnung zu
gelaſſen werden. Die Lehrgänge werden nach
Bedarf in den einzelnen Reichsteilen ein
gerichtet und ſchließen ſich an den Lehrplan
des Gymnaſiums oder der Oberſchule an.
Lehrgänge und Prüfungen werden aber ſo
geſtaltet, daß auch Schüler einer jetzt nicht
mehr vorhandenen Schulart, z. B. der frü
heren Oberrealſchule, an ihnen teilnehmen
können. Außerdem iſt der Beſuch des Lehr
gangs nicht die zwingende Vorbedingung
für die Zulaſſung der Prüfung; auch pri
vate Vorbereitung iſt möglich. Vor
bedingung iſt nur, daß der ſich Meldende
Wehrdienſt geleiſtet hat.

Zu gelaſſen werden frühere Schüler,
die die Verſetzung in Klaſſe 7 beſitzen und
während des Krieges geleiſtet haben. Aus
nahmen hinſichtlich der Vorbildung ſind
möglich, z. B. beim Beſitz der früheren
Oberſekundareife. Ehemalige Schüler, die
das 25. Lebensjahr überſchritten haben, wer
den zu den Lehrgängen nicht zugelaſſen; es
ſteht ihnen aber die Ablegung der Kriegs
reifeprüfung nach privater Vorbereitung
offen. Die Meldung zur Teilnahme an
den Sonderlehrgängen iſt jeweils an den
Oberpräſidenten bzw. Stadtpräſidenten der
Reichshauptſtadt Berlin, Abteilung für höhe
res Schulweſen, an die Unterrichtsverwal
tung des Landes, den Reichsſtatthalter des
Reichsgaues zu richten. Der Meldung ſind
beizufügen: das letzte Schulzeugnis, die
Militärpapiere, ein Lebenslauf mit Angaben
über die Zugehörigkeit zur Partei oder
ihren Gliederungen und ein polizeiliches
Führungszeugnis. Der Lehrgang darf ein
mal wiederholt werden. Aufnahmegebühren
und Schulgeld werden nicht erhoben.

Wer die Prüfung beſtanden hat, erhält
das Reifezeugnis mit dem Vermerk, daß die
Prüfung nach der beſonderen Ordnung für
Kriegsteilnehmer ſtattfand. Iſt die Prüfung
nicht beſtanden. ſo iſt einmalige Wieder
holung ſtatthaft. Prüfungsgebühren werden
nicht erhoben. In einem Merkblatt iſt fer
ner alles Wiſſenswerte zuſammengefaßt. Es
kann intereſſierten Wehrmachts angehörigen

durch die Truppenteile oder durch den Be
ratungsdienſt des Reichsſtudentenwerkes,
Berlin-Charlottenburg 2, Hardenbergſtr. 34,
zur Verfügung geſtellt werden.

Mord im Sexuaglrauſch
Geſtändnis des Mörders der Edikh Dähne

Zu der ſchnellen Aufklärung des Mordes

an der elffährigen Edith Dähne aus Magde
burg, die im Wagen eines Schauſtellers in
Leipzig-Connewitz tot aufgefunden wurde,
wird noch berichtet:

Der Mörder iſt der 30 Jahrealte Fritz Bern dt aus Berlin,
der bisher nur unweſentlich wegen
Diebſtahl und Landſtreicherei vorbe
ſtraft iſt. Berndt ging regelmäßig im
Frühling auf Wanderſchaft und arbeitete als
Gelegenheitsarbeiter bei Zirkuſſen und
Schauſtellern. m Winter 1939740 war er
in einem Werk in Halle beſchäftigt, ging
aber im Frühjahr wieder ohne Kündigung
auf und davon. Zur Magdeburger Herbſt-
meſſe im September vorigen Jahres kam er
dann von Berlin und nahm hier wieder
bei einem Schauſteller Arbeit an.

Nach ſeinen Angaben, die nach Anſicht der
Kriminalpoligei wohl auch glaubwürdig
ſind, hat ſich der Mord dann folgender
maßen zugetragen: Berndt ſchlief in einem
Schauſtellerwagen, der zur Hälfte einen
Motor beherbergte, zur anderen Hälfte ein
kleines Schlafgelaß mit zwei Betten und
einem Schrank. Hier ſchlief er allein und
hatte auch den Schlüſſel zu dem Wagen. Am
25. September hatte er mit Arbeitskamera
den gekneipt und größere Mengen Alkohol
zu ſich genommen. Er war dann in ſeinen
Wagen gegangen, hatte dieſen aber noch ein
mal einige Zeit verlaſſen, ohne abzu
ſchließen. Als er zurückkam, lag das Mäd-
chen in ſeinem Bett. Er wollte es zuerſt
hingusweiſen, als es aber weinte und ſagte,
es könnte nicht zu ſeinen Eltern zurück
gehen, ließ er es liegen. An die weiteren
Ereigniſſe der Nacht kann ſich der Mörder
nicht mehr erinnern. Er befand ſich in ſtar
ker Erregung. und im Sexualrauſch muß
dann der Mord verübt worden ſein, wahr

Erinnerung an General Litzmann
Von Ernſt Dörr
eine gefährliche Leidenſchaft beſaß: das
Spiel.

„Fines Abends verlor er eine verhältnis
mäßig hohe Summe. Sie wiſſen, daß Offi
ziere ihre Spielſchulden nach dem beſtehen
den Ehrenkoder innerhalb von vierund-
zwanzig Stunden abtragen müſſen. Der
junge Mann beſaß keinerlei Vermögen, an
eine Einlöſung der Spielſchuld aus eigenen
Mitteln war gar nicht zu denken, denn er
war der Sohn eines armen, verſtorbenen
Zffizters. Verwandte, die ihm hätten helfen
können, beſaß er nicht. Und Freunden
konnte er die Hergabe einer ſolchen Summe
ohne jede Sicherheit nicht zumuten. Jn
ſeiner Verzweiflung ging er noch am ſelben
Abend durch mehrere Lokale, immer in der
Hoffnung, daß ihm ein glücklicher Zufall
su Hilfe kommen würde.

In einem Klublokal hörte er ein von
mehreren Herren am Nebentiſch geführtes
Geſpräch an. Dort erzählte ein Ausländer
ſeinen Bekannten von einem Menſchen, der
gewettet habe, ſich, in Längsrichtung zwiſchen
den Eiſenbahnſchienen Tiegend, von einem
Zuge überfahren zu laſſen. Techniſch be
trachtet, war das Gelingen dieſes Unter
nehmens nicht unmöglich. Der Abſtand
zwiſchen den Wagenachfen und dem Bahn
körper bot genügend Raum für einen liegen
den Menſchen. Aber der Betreffende ſollte
doch verunglückt ſein. Der Luftöruck des
heranbrauſenden Zuges habe den Körper
emporgehosen, und ſo ſei er zerquetſcht
worden, erzählte der Mann.

Der Leutnant überlegte. Eine Mö lich
keit für das Einlöſen ſeiner Schuld beſtand
nicht. Und was blieb ihm, wenn er den
Rock ausziehen mußte, an dem er mit Leib

ſcheinlich durch Erdroſſelung. Doch bieten
weder die Angaben des Mörders noch der
Befund der ſchon ſtark verweſten Leiche da
für Anhaltspunkte. Der Mörder gibt an,
daß er erſt beim Erwachen am Morgen das
tote Mädchen gefunden und erkannt habe,
daß er zum Mörder geworden ſei.

Der Mörder hat dann die Leiche in
ſeinen Koffer gepackt und dieſen in den
Schrank geſtellt, ſpäter, als er ſeinen Koffer
brauchte, die Leiche in den Schrank gelegt.
Der Schauſtellerwagen iſt dann nach Schluß
der Meſſe nach Leipzig verladen und dort
abgeſtellt worden. Jetzt, bei Beginn der
neuen Saiſon, wurde der Wagen gereinigt
und dabei die Leiche entdeckt.

Durch die Auffindung der Leiche und die
Vernehmlng des Schauſtellers war es dann
möglich, als mutmaßlichen Täter einen ge
wiſſen Berndt feſtzuſtellen. Der energiſche
Einſatz aller modernen Fahndungsmittel er
möglichte dann, feſtzuſtellen, daß der Ge
ſuchte zur Zeit in Naumburg wegen Ar
beitsverweigerung in Haft war.
dort von dem Kriminalrat, der die Unter
ſuchung leitete, die Tat auf den Kopf zuge
ſagt wurde, leugnete er zunächſt noch kurze
Zeit, gab aber dann ſchon nach kurzer Ver
nehmung die Tat in vollem Umfang zu.

Perſonenſchädenverordnung gilt auch für
nichtdeutſche Arbeiter

dz. Der Reichsminiſter des Innern hat
angeordnet, daß den Arbeitskräften nicht
deutſcher Staatsangehörigkeit, die innerhalb
des Gebietes des Großdeutſchen Reiches mit
Genehmigung der Arbeitseinſatzbehörden
beſchäftigt ſind und einen Perſonenſchaden
erleiden, Fürſorge und Verſorgung nach der
Perſonenſchäden Verordnung gewährt wer
den kann.

und Seele hing? Eine ſehr ungewiſſe Zu
kunft und viel Kummer. In ſolchen Ge
danken trat er an den Nebentiſch, ſtellte ſich
den Herren vor und erklärte, daß er eine
ſolche Wette annehmen würde, ohne den ſchon
erwähnten Ausgang zu befürchten. Man
war zuerſt ſprachlos. Dann wies man den
jungen Mann zurecht und machte ihn auf
die Gefahr aufmerkſam, mit der er ſpielte.
Aber der blieb feſt. Der wettluſtige Aus
länder wußte die übrigen Anweſenden
ſchließlich von der Möglichkeit des Vor
habens zu überzeugen, und ſo kam eine
Wette zuſtande. Die Wettſumme war um
einiges höher als die Spielſchuld des Offi
ziers. Der Leutnant wurde verpflichtet, ſich

in Zivil natürlich am nächſten Vor
mittag, eine Minute vor Durchlaufen des
von H. kommenden DeZuges zwiſchen die
Schienen zu legen, und zwar hinter einer
Biegung, ſo daß ein zeitiges Bemerktwerden
von ſeiten des Zugführers unmöglich war.
Damit die Behörden die Ausführung nicht
etwa vereitelten, wurde die ganze Ange
legenheit von den Beteiligten ſtreng geheim
gehalten.

Am nächſten Vormittag ging man an die
Ausführung des Planes Der Leutnant
legte ſich kurz vor Eintreffen des Zuges
zwiſchen die Schienen, die beiden Zeugen,
der Ausländer und noch ein Herr ver
ſteckten ſich in einem Gebüſch am Bahn
körper.

Und der Leutnant gewann die Wette.
Wie er es fertigbrachte, hat nie ein Menſch
erfahren. Er erhob ſich, als der Zug über
ihn hinweggeſauſt war, kreidebleich aber
unverletzt. Geſprochen hat er kein Wort.

Ich ſelbſt habe die Geſchichte leider nicht
miterlebt, aber ſie wurde mir von durchaus
glaubwürdigen Bekannten als wahr be
ſtätigt. Der junge Offizier aber iſt zeit
ſeines Lebens ein ernſter Menſch geblieben.

Als ihm

m

Kindesranb im Affenhaus
Zu dem Unterhaltſamſten febes Zovolo

giſchen Gartens gehört das Affenhaus mit
ſeinen bunten, luſtigen und ſtets zu Spaßen
aufgelegten Jnſaſſen. Ganz beſonders reiz
voll werden aber die Beobachtungsmöglich
keiten dann, wenn ſich Familienzuwachs in
einem der Käfige einſtellt. Die Liebe der
Affenmutter zu ihrem Kind iſt ja etwas
ſprichwörtlich Gewordenes. Dabei kommen
Dinge vor, die ſehr ſtark an menſchliche
Handlungen erinnern. Nun hat im Zoolo
giſchen Garten in Halle eine Rheſusäffin
das von allen längſt erwartete Kindchen,
einen ganz prachtvollen kleinen Kerl, be
kommen. Alle waren ſehr erfreut, zumal
die Mutter ſich des Kleinen ſofort ſehr
ſachlich annahm und alles in beſter Ord
nung ſchien. Am nächſten orgen große
Aufregung im Käfig! Eine andere Aeffin
hatte das Kind geraubt und war durch keine
Maßnahme dazu zu bekommen, es wieder
herzugeben. Unendlicher Mühe und der
ganzen Sachkenntnis unſeres altbewährten
Wärters gelang es dann ſchließlich, Mutter
und Kind wieder zu vereinigen und in
einen anderen Käfig zu verbringen, der für
die FamilienJöylle ungefährlicher iſt. Gleich
links am Eingang des Hauſes ſind die Tier
chen jetzt zu ſehen.

h

Aus dem halliſchen Gericht
Den Lohn ſeiner Kameraden unterſchlagen

Der 34jährige Wilhelm P. aus Halle
iſt ſeit 1935 bereits fünfmal wegen Eigen
tümvergehens vorbeſtraft. Auguſt 1940 hatte
er die letzte Strafe verbüßt und Anfang
September erhielt er Arbeit in Halle bei
einer Zweigſtelle eines Berliner Unterneh
mens. Daß er kein Arbeitsbuch vorlegen
konnte er beſaß nämlich noch keins
ſtörte ihn wenig. Er vertröſtete die Firma,
ſein Arbeitsbuch werde ihm von ſeiner
früheren Firma zugeſchickt. Ende Septem
ber holte er den Lohn für ſich und ſeine
zwei Arbeitskameraden in Höhe von
225 RM. und verbrachte damit drei Tag
in Saus und Braus in Bernburg. In Kos
wig wurde er beim Uebernachten in einer
Feldſcheune vom Gendarmeriebeamten ge
ſchnappt. Außerdem hatte er noch auf ſeiner
Arbeitsſtelle einem Arbeitskameraden trotz
deſſen Verbots das Fahrrad fortgenommen
und es einfach irgendwo in Halle ſtehen
laſſen. Bei ſeiner Vernehmung ſpielte er
den Gedächtnisſchwachen, doch die Beobach
tung ſeines Geiſteszuſtandes ergab, daß er
zwar ein willensſchwacher und innerlich
haltloſer Menſch ſei, aber von irgendwelcher
verminderten Zurechnungsfähigkeit keine
Rede ſein könne. Der Angeklagte wurde
wegen Betrugs und Unterſchlagung zu
ſieben Monaten Gefängnis ver

uürteilt; der Verſtoß gegen die Berordnun
über Arbeitsbitcher vom 22. April 190
brachte ihm noch drei Wochen Haft ein,

In der Saale ertrunken
Kalbe (Saale). An der Sagle-Mauer

ſchlug der zum Transport der Arbeiter nahh
dem Mönchsheeger dienende Fährkahn um
und die fünf Mitfahrenden ſtürzten in die
Saale. Zwei konnten ſich an einen treiben
den Balken klammern und gerettet werden
Die drei anderen ertranken.

Falſcher Kriminalbeamker kaſſierke
Leipzig. Jn den letzten Tagen iſt wieder

holt in den Abendſtunden ein unbekannter
Mann an allein gehende Frauen, die unver
dunkelte Taſchenlampen aufleuchten ließen,
herangetreten, gab ſich als Kriminalbeamter
aus und verlangte drei bis fünf Mark als
Strafe. Als Quittung gab er Zettel aus
einem Notizblock.

Cummlsohlen an Cumml-Bledler

Erzählte Kleinigkeiten
Eduard Künnecke, der beliebte und volks

tümliche Komponiſt, der über eine gute
Doſis Humor verfügt, mußte ſich einmal die
muſikaliſchen Darbietungen eines höchſt un
begabten Geigers anhören.

Am Schluß der Vorträge fragte der
Geiger:

„Nun, Meiſter, wie fanden Sie mein
Spiel 8

Künnecke ſchaute den Fragenden an und
agte:

„Wenn ich ehrlich ſein ſoll, ſo muß ich
ſagen: Sie ſpielen mit Franz Liſzt!“

„Aber Liſzt war doch kein Geiger!“ ent
gehe der junge Mann, aufs höchſte ver

„Eben deshalb ſage ich es ja!“ antwor
tete Künnecke.

Wilhelm Furtwängler dirigierte einmal
an einer auswärtigen Oper den „Tann
häuſer“. Die Darſtellung war gut vis auf
den Wolfram von Eſchenbach. in welcher
Rolle ein herzlich unbedeutender Sänger
debütierte.

Nach der Vorſtellung ſaß man noch im
engeren Kreiſe zuſammen. Bet dieſer Ge
legenheit fragte der betreffende Sänger
Furtwängler:

„Nun, Meiſter, darf ich Sie fragen, wie
ich Jhnen gefallen habe?“

Freundlich blickte Furtwängler ihn
„Hewiß! Soweit ich feſtſtellen konnte. Frß

es über Ihr Talent nur e ine Stimme des

o iſgetih?e a„Wirklich!“ fuhr Furtwängler fort.
habe den betreffenden Herrn ſelber
ſprochen!“
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Arbeit und Wirtſchaft

Umsatzsteigerung bei Krupp
Bei der Fried. Krupp AG., Eſſen, ſtand das am

30. September 1940 abgelaufene Geſchäftsjahr ganz
im Zeichen des Krieges. Dem Unternehmen iſt zu
ſtatten gekommen, daß der Ausbau wichtiger Werke
in verſchiedenen Teilen des Reiches bei Kriegsaus
bruch größtenteils beendet war. Wie im Geſchäfts
bericht mitgeteilt wird, kamen dieſe Werke zum
Anlauf oder vergrößerten ihre Produktion, ſo daß
der Wehrmacht zufätzliche Leiſtungen zur Verfügung
geſtellt werden konnten. Trotz verringerter Er
zeugung auf manchen Gebieten hat die Geſellſchaft
insgeſamt eine Umſatzſteigerung zu verzeichnen.
Durch vermehrten Einſatz deutſcher Erze und ver
ſtärkte Verwendung legierungsarmer Stähle wurde
dazu beigetragen, die Abhängigkeit Deutſchlands von
ausländiſchen Zufuhren zu beſeitigen. Eine Reihe
Rohſtoffvorkommen im Jnland, im beſetzten Gebiet

und im neutralen Ausland wurde von der Firma
Krupp allein oder durch ihre Mithilfe mit großen
Mitteln erweitert oder neu erſchloſſen. Jm Hinblick
auf das verringerte Tempo der Anlagenerneuerung
ſei die Geſellſchaft nicht in der Lage geweſen, die
Mittel aus der im vergangenen Jahr aufgenomme
nen Anleihe von 40 Mill. RM. einzuſetzen.

Jn der Erxfolgsrechnung (alles in Mill. RM.)
wird ein erhöhter Jahresertrag von 421,41 (394,96)ausgewieſen; wieder 6 v. H. Dividende auf das
AK. von 160 Mill. RM.

Jm neuen Geſchäftsjahr ſind die Werke nach wie
vor angeſpannt beſchäftigt. Es konnte eine weitere
Umſatzſteigerung erzielt werden. Von den Konzern
werken war die Fried. Krupp Gruſon AG., Magde
burg, 1939/40 voll beſchäftigt.

Beschleunigte Zulassung ehemaliger
Wehrmacht-Kraftrahrzeuge

Zur Zulaſſung der von der Wehrmacht ausgeſon
derten und veräußerten Kraftfahrzeuge zum Ver
kehr hat der Reichsverkehrsminiſter einen Erlaß her
ausgegeben. Danach
jedem ausgeſonderten und veräußerten Kraftfahr
zeug je nach Lage den Kraftfahrzeugbrief oder einen
Erſatzbrief oder eine Beſcheinigung mit. Der Kraft
fahrzeugbewerber hat mit dem Antrag auf Zuſtel
lung des amtlichen Kennzeichens und Anfertigung
des Kraftfahrzeugſcheins eines dieſer drei Papiere
vorzulegen. Für bereits erworbene Kraftfahrzeuge
haben ſich deshalb die Käufer, ſoweit ihr Fahrzeug
mangels eines dieſer Beſcheinigungen noch nicht zu
gelaſſen werden konnte, an denjenigen zu wenden,
von dem ſie die Fahrzeuge erworben haben. Der
Miniſter macht beſonders darauf aufmerkſam, daß
die beſchleunigte Jnbetriebſehung
der von der Wehrmaächt veräußerten Kraftfahr
zeuge, namentlich der Nutzfahrzeuge, von den Ver
waltungsbehörden im Jntereſſe der Wirt
ſchaft in jeder Weiſe gefördert wer
den muß.
Die Bewegung der Industrieanleihen

Wie aus der letzten Unterſuchung des Statiſtiſchen
Reichsamtes hervorgeht, ſtieg der Geſamtumlauf von

gibt das OKW fortan bei

Jnduſtrieanleihen im Jahre 1939 um 380 Mill. RM.
(13 v. H.). Die Neuemiſſionen betrugen 512 Mill.
RM., die Tilgungen 162 Mill. RM. Die Aufwer
tungsſchuldverſchreibungen gingen weiterhin von
65 Mill. RM. auf 57 Mill. RM. zurück. Der Um
lauf von inländiſchen Jnduſtrieanleihen erhöhte ſich
um 5141 Mill. RM. (von 1,82 Mrd. RM. Ende 1938
auf 2,33 Mrd. RM. Ende 1939). Die Auslands-
anleihen der privaten Wirtſchaft gingen weiter von
944 Mill. RM. auf 825 Mill. RM. zurück. Der
Zinſendienſt für alle Anleihen ſtieg entſprechend
dem höheren Umlauf von 154 Mill. RM. auf 168
Mill. RM., die Durchſchnittsverzinſung ſank jedoch
von 5,4 v. H. auf 5.2 v. H. infolge Zinsſenkung
und niedrigerem Zinsfuß der neu ausgegebenen An
leihen. Jn der Oſtmark wurden keine Neuemiſſio-
nen aufgelegt. Der im Sudetenland erſtmals er
mittelte Umlauf von Jnduſtrieanleihen beträgt
2,1 Mill. RM.
Die Commerzhbank AG, Hamburg- Berlin
kann für 1940 eine weſentliche Steigerung des Ge
ſchäftsumfanges verzeichnen. Die Geſamtumſätze
ſind um 2 Mrd. RM. auf 121 Mrd. RM. erhöht.
Die ungewöhnliche Steigerung des Bilanzumfanges
und nicht zuletzt die Zukunftsaufgaben der Banken
nach dem Kriege veranlaſſen die Commerzbank,
eine Erhöhung des Grundkapitals um 20 auf 100
Mill. RM. vorzuſchlagen und im Zuſammenhang
damit die offenen Rücklagen auf 20 Mill. RM.
zu erhöhen.

Blick in die Welt
Herzſchlag bei Einbrecherverfolgung
Unter ſeltſamen Umſtänden fand die

Polizei einen Fuhrunternehmer in Münſter
in der Nähe ſeiner Wohnung tot auf. Nach
genauen Ermittlungen ſtellte ſich heraus,
daß ein Einbrecher in das Haus des Fuhr-
unternehmers eingedrungen war und von
dieſem überraſcht wurde. Bei der Ver
folgung des Einbrechers erlitt der Fuhr-
unternehmer einen Herzſchlag und brach tot
zuſammen.

Neunjähriger als „blinder Paſſagier“
In Oderberg wurde ein neunjähriger

Junge aufgegriffen, der ſich obdachlos auf
dem Bahnhof herumtrieb. Wie die Ermitt-
lungen ergaben, gefiel, es dem Jungen, der
verwaiſt iſt, bei ſeinen Pflegeeltern in
Krakau nicht mehr, ſo daß er als „blinder
Paſſagier“ die Reiſe von Krakau nach Oder
berg unternahm. Er wollte hier bei Ver
wandten unterſchlüpfen, konnte jedoch keine
Angaben über ihre Adreſſe machen. Das
Wohlfahrtsamt nahm ſich des Ausreißers an.

Verbrecher auf der Flucht erſchoſſen
Einen verwegenen Fluchtverſuch mußte

der aus dem oſtoberſchleſiſchen Kreis
Blachownia ſtammende polniſche Verbrecher
Joſef Spalek mit dem Leben bezahlen. Er
hatte in verſchiedenen oſtoberſchleſiſchen
Kreiſen mehrere Diebſtähle begangen und
ſich auch eines falſchen Namens bedient. Es
gelang ſchließlich, den Verbrecher in Kon
ſtadt feſtzunehmen. Als er nach Kreuzberg
transportiert werden ſollte, ſprang er aus
dem fahrenden Zuge. Der begleitende
Polizeibeamte verfolgte ihn ſofort und ſchoß
auf e Flüchtenden, der tödlich getroffen
wurde.

Verdunklungsverbrecher zum Tode
verurteilt

Das Sondergericht Wien fällte nach
mehrtägiger Verhandlung gegen eine aus
fünf Perſonen beſtehende Verbrecherbande
das Urteil. Als Gewaltverbrecher und

Volksſchädlinge ſchlimmſter Sorte wurden
zwei junge Burſchen zum Tode verurteilt.
Die Angeklagten haben im Herbſt wätrens
der Verdunklung mehrere Perſonen überfallen, beraubt und ſchwer mißhandelt. Sie

Mithelfer erhielten Zuchthausſtrafen.

Prager Spielhöllen ausgehöben
Der Prager Polizei gelang es, einige

Spielhöllen auszuheben und die Beteiligten
zu verhaften. Die Spielgelder wurden be
ſchlagnahmt und gegen die Spieler gericht
liche Anzeigen erſtattet

86jährige Ehebrecherin
Man ſagt ſonſt immer: Alter ſchützt vor

Torheit nicht. Aber daß ſogar jenſeits des
bibliſchen Alters noch ein Ehebruch began-
gen werden kann, iſt immerhin ein zwöhnlicher Vorgang. Vor einem amerikniſchen Gerichtshof wurde kürzlich ein oliger

Eheſcheidungsprozeß verhandelt. Als Kläger
trat die 75jährige Ehefrau Margaret May
Deitmaier auf. Sie beantragte die Ehe
ſcheidung von ihrem 74jährigen Ehemann,
den ſie des Einbruchs mit der 86jährigen
Frau Lower beſchuldigte. Der Richter
machte große Augen, als er das Alter der
Prozeßparteien erfuhr. Er fragte die
Klägerin, wie ſie dieſen Ehebruch zu be
weiſen gedenke, worauf Frau D. erwiderte,
ſie habe ihren Mann mit der 86jährigen
Frau L. zuſammenliegend überraſcht, eine
Tatſache, die durch die Befragung des Ehe
mannes beſtätigt wurde. Der Richter ſtellte
darauf feſt, daß er in jedem normalen Falle
eines Eheſcheidungsprozeſſes bei der geſchil-
derten Sachlage keinen Zweifel am Vor-
liegen eines Ehebruchs haben würde, daß
aber bei dem 74jährigen und ſeiner 86jähri-
gen Freundin dieſe Zweifel doch in be-
trächtlichem Umfange beſtänden. Als jedoch
nunmehr die Klägerin weiter ausſagte, daß
ſie bis vor einem Jahr, als ihr Mann ſie
verließ, mit ihm in den normalen Be
ziehungen von Gatte und Gattin gelebt
habe. entſchloß ſich der Richter wenn auchkopfſchüttelnd, die Ehe wegen Verſchuldens

des Mannes zu ſcheiden.

Hauptsitz
Wallstraße 64-65

Aktivo

a) Wechsel (mit Ausschluß von
Buchstoaben b und e)

b) eigene Zichungen
eigene Wechsel der Kunden an
die Order der Bank
In der Gesamtsumme 4 sind ent-
halten: Wechsel, die dem s 13
Abs. 1 Nr. des Gesetzes über
die Deutsche Reichsbank ent-
sprechen (Handelswechsel nach
8 16 Abs. 2 KWG)

RM 94 476 229,35

5. Schatzwechsel und unyerzinsliche
Schatzanweilsungen des Reichs und
der Länder

In 5 sind enthalten; Schatz-
wechsel und Schatzanweisungen,
die die Reichsbank beleihen dark

RM 847 895 882,31
6. Mgene Wert papiere

a) Anleihen und verzinsliche Sechatz-
anweisungen des Reichs und der
Länder
sonstige verzinsliche Wertpapiere

c) börsengängige Dividendenwerte
d) sonstige Wertpapiere

In der Gesamtsumme 6 sind ent-
halten; Wertpapiere. die die
Reichsbank beleihen darf

RM 235 476 257,40
7. Konsortialhetelligungen

Kurzfällige Forderungen unzweifel-
hbafter Bonität und Liquidität gegen
KreditinstituteDavon sind täglich fällig (Nosſro-

guthaben) REI 27 869 426, 85
9. Kurzfristige Kredite gegen Verpfän-

dung bestimmt bezeichneter markt-
gängiger Waren

10. Schuldner
Kreditinstitute

b) sonstige Schuldner
In der Gesamtsumme 10 sind
enthalten:
aa) gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere RM s s08 684,14
bb) gedeckt durch sonstige Sicher-

heiten RM 181 022 278,93
Aypotheken und Grundschuläen12. Langfristigo Ausleihungen gogen
Kommungaldeckung

13. Betailigungen (5 131 Abs. 1 A II
Nr. s des Akliengesetzes)

Davon sind Beteiligungen bei
anderen Kreditinstituten

RM 4 939 832,Stand am 1. 1. 1940 RA 9 016 685. 88

2 R 4 930 078, 50RM 7 800 217,28
RA

90

Absechreibung
14. Grundstücke und Gebäude

a) dem eigenen Geschäftsbetrleb
dienende

b) sonstige.
Stavd am l. ſo40 Rut 3 005,
Zugang E 5 170 265, 85Abgange u 2 970 260 s

Bilanz zum 31. Dezember 1940

BANK DER DEVTSCHEN ARBEITe
Berlin C2

Märkisches Vferege e
e wae

96 937 472,03

233 954 410,52
8 050 816.,11

754 972.85
W

2 246 743,86
256 823 861. 45

5 500 000,
s 500 001

96 937 472, o3

1107 612 207,o7

228 140 612, 28

807 700,

28 119 426,85

8 740 224,44

250 170 60,81

11 398 764,28

111 474.,12

6 0665 547,10

Vebertrag: 17894 882 614,62

RM RM RAJ. Barreserve Vebertrag:a) Kassenbestand (deutsche und aus- 15. Batrlebs- und r erm Iändische Zahlungsmittel) 9 078 508.11 Stand am 1. ſ. 1940 RGuthaben auf Reichsbankglro- und Zugang RM 629 oPostscheckkonto 17 125 841 85 26 204 349, 96 an RA 18 594
2. Fälligo Zins- und Dividendenscheine 2 221 212,98 Absehreibung RM 610 608,29
3. Schecks 4 453 018,80 16. Posteon, dis der Rechnungsabgran-4. Woechsel zung dienen

R
1704 882 614,62

u

154 202.87

Summe der Aktiva 1 795 136 818,49
c

17. In den Akitven und in den Passiven 8, 9 und 10
sind onthalten:
a) Forderungen an Konzernunternehmen
b) Ausweisptliehtige Forderungen an Mitglieder des

Vorstaunds, an Geschäftsführer und- an andere
Personen und Unternehmen gemäß gesetzlichem
Formhblatt vom 18. Oktober 1939

e) Anlagen nach 8 17 Abs. KWG
d) Anlagen nach 5 17 Abs. 2 KWG (Aktiva ſ8 u. i

—xWWE-WÖW

Paussi vo RA1. Gläubiger
a) Im In- und Ausland aufgenom-

mene Gelder und Kredite
Einlagen deutscher Kreditinsti-
tute RA T73 673 737,23sonstige
Gläubiger RM 547 807 041 49
Von der Summe Buchst. b und e
entfalten auf

aa) jederzeit fällige RMGelder 728 270 014,94
bb) keste Gelder u. Gel-

der auf Kundigung 893 210 763,78
Von bhb) werden durch
Kündigung oder sind

fangT. innerhalb 7 Tagen I6 8588 448,77
2. darüber hinaus

bis zu 3 Monaten 540 700 400,96
3. darüber hinaus

bis zu 12 Monaten 335 651 914,05
2. Spareinlagen

u

1 621 480 778.72

a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 68 463 943,38
b) mit besonders vereinbarter Kün-

digungsfrist. ehe 61 479 196.353. Grundkapital.
4. Rüoklagen nach S 11 KWo

a) gesetzliche Rüeklage 7 300 000,sonstige Rücklagen nach s wo
5. Rückstellungen

Posten, dis der Rechnungsabgren-
zung gälensn

Reingewinn
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

Gewinn 1940 ehe8. Vigene Ziehungen im Umlauf
9. Verhindlichkeiten aus Bürgschaften,

Wechsel- und Scheckhbürgsehaften
sowie aus Gewährleistungs verträgen

131 Abs. 7 des Aktiengesetres)
10. Eigene Indossamenisverbindlichkeiton

a) aus weiterbegebe-
wen Bankakzepten RM
aus eigenen Wech-
seln der Kunden an
die Order der Bank RM S

c) aus sonstigen Re-
diskontierungen RM 938 657,45 938 657,45

3 200 000.

51

552 772.84
4 185 812.64

16 458 333, 99

W

756 128,os

219 225,80
1 6554 458,71

11 565 548, 10

RM

1 821 480 778,72

129 943 138,73

25 000 000,

11 o00 o00,
2 636 969,76

137 344,60

4 738 585, 48

Summe der Passiva 1 785 136 818,49

Ruf Wunsch übersenden wir unseren Bericht über das Geschäftsjahr 1940

11. In den Passiven sind enthalten
a2) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen

(einschlieslleh der Verbindlichkeiten unter
Passtva s, 9 und 10)Gesamtver pflichtungen nach S 11 Abs. KWVG
(Bassiva 1, 2 und
Gesamtyerpfliehtungen nach 8 16 KWVG (Pas-
siva und 8)12. Gesamies haftendes Rigenkapital nach s 11

Abs. 2 KWG

Gewinn und Verlustrechnung zum 31. Dez. 19409

RM

80 183 049, 05

1751 423 918,45

1621 480 778, 72

40 o00 o00,

Aufwendungen RM
Personalaufwendungen sowie Ausgaben

für soziale Zwecke und Wohlkfahrts-
einrichtungen

Zuweisung an die Pensionskasse der
Bank der Deutschen Arbeit V. V. a. G.

Sonstige Handlungsunkosten

6 154 567, 40

404 146. 60

Steuern

Umbaukosten auf fremden Grundstücken 158 907,10
Absechreibungen:

Grundstücke und Ge-
bäude BI 2 970 269, 85Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung RA SG1ſ0 608.209 3 580 878.14

Zuweisung an die Wertberichtigungen
Gewinn:

Vortrag aus 1939
Reingewinn 1940

3 000 883, 21

552 772,94
4 185 312,64

RM

6 558 714,
2 489 125,33

4348 024.31
73 393 863,64

S 740 688, 45

4 738 585. 48
24 873 T S

Erträöge
Vortrag aus 1939
Zinsèen und DiskontErträge aus Provisionen, Sorten, Hevisen und Etteiten
Dividenden auf Beteiligungen
Sonstige Erträge

ehe
h

BANKDERDEUT7SCHEN ARBEIT A. G.
Der Vorstanckh;

Rosenhauer Lencoer Christoftel

Nach dem absebliebenden Ergebnis unserer pfiehtmäsigen Prüfung
auf Grund der Bücher und der Sehritten der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Bueh-
fübrung, der Jahbresabschluß und der Geschäftsbericht,
Jahresabsechluß erläutert, den gesetzlichen Vorsehritten.

Berlin, den 185. Februar 1941.
Deuitsche Wirtschafispräfungs- und Treuhandgesellschatt

mit beschränkter Haftung
Walter Haensoh

Wirtschaftsprüfer

Der Aufstehtsrat besteht zur Zelt aus folgenden Herren
Reichsorganisationsleltters der

NSDAP, Leiter der Zentralstelle für äle Finanzwirtschaft der
Heinrich Simon, Stabsleiter des

DAE. Berlin, Vorsitzer,Hans Strauch, Amtsleiter der DAF, Berlin, stellv. Vorsitaer,
Dr. Gustav Bühren, Rechtsanwalt und Notar, Berlin,
Alexander Kalder, Amtsleiter der DaF, Berüin,Adolt Müller, Verlagsdirektor, Müne hen,
Bruno Raueiser, Amtsleiter der DAF, Berlin,

ppa. Weiss
Wirtsohatftsprüfer

RM
552 772.84

18 702 135,73
4 113 1689. 79

331 821,
1123 218. 21
n 872 117.57

Reithauer

soweit er aen



Mordverſuch eines eiferſüchtigen Bräutigams
Acht Jahre Zuchthaus war das Urteil des Sondergerichts Halle

Das Sondergericht Halle tagte Freitag
nachmittag in Zeitz, um gegen den 26jähri
gen Werner Große aus Zeitz zu verhan
deln. Der noch unbeſtrafte Angeklagte hatte
1936 die jetzt 21jährige-T. aus Zeitz kennen
gelernt. Dem Liebesverhältnis war im
Jahre 1939 ein Kind entſproſſen. Danach

wurde im Juli 1939 Verlobung gefeiert.
Als dann die Braut erfahren hatte, daß ihr
Verlobter lungenkrank war, erklärte ſie ihm,
daß aus der Heirat nichts werden könnte.
Da die Bemühungen des Bräutigams, die
Braut umzuſtimmen, keinen Erfolg hatten,
reiften in ihm Mord- und Selbſtmord-
gedanken. Bereits am 25. Januar hatte er
ſich mit einem 17 Zentimeter langen Tran
chiermeſſer in die Wohnung ſeiner Braut
begeben, traf aber die Mutter allein an.
Am 29. Januar erſchien er erneut und ſchlug
nach kurzem Wortwechſel die Braut mit der
Fauſt mehrfach auf den Kopf, zog dann das
Meſſer aus der Taſche und ſtach auf das
Mädchen ein. Da ſich aber die Mutter da

letztere nur geringfügige Verletzungen da
von. Frau T. dagegen erhielt einen Meſſer
ſtich in die linke Schulter und in die untere
linke Hüfte. Am Rücken glitt das Meſſer
mehrfach ab, ſo daß nur Abſchürfungen ent
ſtanden. Nachem es beiden Frauen gelun
gen war, aus der Küche zu flüchten und die
Tür zu verſchließen, verſuchte der Ange

Mitteldeutſche National Zeitung

klagte, ſich in einem Nebenzimmer mittels
eines Ledergürtels an der Türklinke auf
zuhängen. Da der Knoten aber riß, wurde
aus dem Selbſtmord nichts. Schließlich
ſchlug G. die verſchloſſene Küchentür ein
und verſuchte zu entfliehen. Die inzwiſchen
benachrichtigte Polizei nahm den Meſſer
ſtecher jedoch feſt. Der Angeklagte wurde
wegen verſuchten Mordes und verſuchten
Totſchlages zu 8 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf die Dauer von 5 Jahren
aberkannt.

2520 Zentner Fleiſch zuviel bezogen
Deſſau. Vor dem Magdeburger Sonder-

gericht, das in Deſſau tagte, ſtand der am
19. November 1890 geborene Otto Schrö
t er.
borene Paul Tennert, beide aus Jeßnitz.

Mit ihm angeklagt war der 1895 ge

Schröter betreibt eine der größten
Fleiſchereien Anhalts in Jeßnitz mit Ver
kaufsfilialen in Wolfen und Zſchorne-
witz ab Januar 1939 hat Schröterſchwarzgeſchlachtet, die Steuer hinter
zogen, die Schlußſcheine mit Mindergewicht

Schlachtungen als Hausſchlachtungen aus
und täuſchte den Tierarzt bei der Fleiſch
beſchau. Allein durch Mindergewichtsangaben
floſſen ihm an Lebenögewicht in der ſrag
lichen Zeit zu: Bei 34 Rindern 3117 Kilo
gramm und bei 32 Schweinen 5017 Kilo
gramm. Schröter hat von Anfang Januar

Ich hatte meine Erſparniſſe Schröter in
Höhe von 2600 RM. geborgt. ußerdem
habe ich für ihn gutgeſagt bei der Jeßnitzer
Stadtſparkaſſe über 1000 RM. Schließlich
bangte ich um meine Erſparniſſe, und dann
hat er mich 1931, als ich arbeitslos war,
aufgenommen. So fühlte ich mich ihm ver
pflichtet.

Schröter wurde zu ſteben Jahren
Zuchthaus, ſieben Jahren Ehrverluſt,
3000 RM. Geldſtrafe, 22 000 RM. Werterſa
und Unterſagung der Berufsausübung au
fünf Jahre verurteilt. Tennert wurde
wegen Beihilfe zu einem Jahr und ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

Waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 7. März 1941

1939 bis Auguſt 1940 mindeſtens 2520 Zent-
ner Fleiſch mehr bezogen,
ſeinen Kontingentszahlen zuſta

Schröter hat Tennert zur

als
nd.

zwiſchenwarf und die Tochter auswich, trug verſehen uſw.

Kraftfahrer
Beifahrer u,
Baggerführer

sofort gesucht.

Emil Kolbe
Frauckestraße 17. Ruf 350 90.

1 Kraſttahrer
für Zugmaschine

1 Eexchlrrkührer
für sofort gesucht.

Fenthol Sandtmann
Halle (S.), Delitzscher Str. 29

Kraftfahrer
für Goliath-Dreirad und Lager

Arbeiten vofort gesucht.
Reinhold Göhbre Halle,

Königstraße 78. Ruf 244 90.

Tüchtige

Packer oder

Packerin
sofort gesucht.

Verlag Wilhelm Knapp
Halle (Saale), Mühlweg 19

Aelteren

Cartenarhelter
stellt ein Gärtnorel Stein
Boelckestrabe II.

Suche sofort tüchtige

Kantinennhilfe
für Verkauf und Haushalt

Kantine Weber rettenFlakkaserne

Vern. Ceschirrfüinrer

dessen Frau mitarbeitet, für s0-
fort oder 1. April gesucht.

Richard Boltze, Bauer,
Gimritz über Halle.

Frau oder Mädchen
zur Hilfe im Haushalt

tage- oder stunden weise gesucht.
Paulusstraße 11.

Melkergehilfe
ſofort oder 1. 4. 41
geſucht. KarlStoller,
Melkermeiſter, Rit
tergut Bennſtedt üb.
Halle/ S.

Pflichtjahr
mädel

für 1. oder 15. 4.
geſucht. Jhbe, Rei
bitz Nr. 16, über
Delitzſch.

Aufwartung
dreimal wöchentlich

Ferner gab er gewerbliche

a Kraftfahreräden e II u. Gelegenheifskauf:
e n v ſucht vom 9.t et Ukerenang -Schnafm Pro
Zuſchriften i zRot Muhiwes ln Whüreg Suterhealfener

geſtiftet.

Zaſcieſſen

Auf Befragen ſagte Tennert aus:

ihm nach

Beihilfe an

Saale W. F. W. F.Grochlitz 474 2 Vittenberg 583 19Trotha 532 24 Roßlau 570 30Bernburg 488 12 Aken 26 56Calbe OP. 30834 8 Barby 599 42Calbe UP. 636 18 Magdeburg 510 50
Grizehne 626 20 Tangermünde 548 16
Düben (M.) 282 20 Wittenberge 533 4Elbe Lenzen 554 4Leitmeritz 650 6 Dönmitz 4 c 3Auſſig 800 14 Darchau 578 6Dresden 687 6 Beoitzenburg 499 5

Torgau 6800 12 Hohnſtorf

für 16 mm

120 Volt,
verkaufen.

Argus-Pro]ektor

Nefzanschluh,

Heinrich Franck Söhne

Schmolfilm mif
110 und

preis wert 2u

e e h gesucht G. m. b. H., Halle S.,Goller Wegſchete Nähe BRiebechplefz Reffineriestfrahe 28re e Ruf 27126
a nfwartung Simmer c Räncherſpäne Stubenwagen
lich, geſitcht. Frau möbliert oder leer, Tauſch beſuche gibt ab Berndorf, mit Matratze, aus
Ernſt, Rob.Franz mit Kochgelegenheit e er Berliner en De

e h e ln ecsdorfer WegHansgehilfin an MR3, Wohnungs- J s sehrlich ſauber und Mühlweg tauſch Chaiſelongue Bettſtellen
kinderlieb, nicht unt. Wer tauſcht von neuer Bezug, ver n
16 Jahren, vomLande, zum 1. 4.
geſucht. Frau A.
Sachſe, Halle (S.),
Witteſtraße 1.

Tächt, Bedienung
zum 15. März oder I. April für

tgehendes e gesucht.
ngeb. erb. Irmgard Hellmuth,

Bitterfeld, Goldene Kugel

Scheuerfrau
für ſtändig gesucht. Güterbahnhot.

Hausangestellte
zum 1. April für Gutshaushalt
esucht. Frau Friedrich Wege,
ansleben am See, bei Halles

Mädchen
15 Jahre, 1 JahrHaushaltſchule, ſucht

1. 4. Stellung mit
Familienanſchluß.
Schramm, Walter
SteinbachStr. 23.

zu vermieten.

Wohnung
4 Zimmer, 3. Trep
pen, monatl. 45,26,
an kinderreiche Fa
milie zum 1. April

Zu
ſchriften K 8623 an
MNZ, Kleinſchmied.

Gut
möbliertes Zimmer
Schreibtiſch fur
Herrn frei. Jacob
ſtraße 28, III.

Halle nach Deſfau?
Angebote Halle /S.,
Deſſauer Str. 8a, J
(Sandring).

I Rabka Vertrieb

kauft Seidel, Trift
ſtraße 35.

m. Matratze, billig.
Worg, Burgſtr. 47.

Schreihmasch.
auch leihweisel

Leipziger dtr.70/71, II

Schweres

Umbauen (Gummi-
wagen) mit fünf
facher, noch guter
Bereifung kauft
Landwirt Rockrohr,
Wansleben.

älteres Auto oder Vorgarten
üntergeſtell zum laube

m Kleid u. Taftkleid,
46/48, verkauft

ſchöne, gut erhalt.
verkauft Rudolf
Haym Straße 149
Burkhardt.

Konfirmand.

Preiswert und gut

kaufen Sie sämtliche

UnTkREGGt
und Strumpfwaren

in dem ersten
Spezialgeschät:

Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84.
WGegr. 1838.

ſie

sucht. Otto

Bäckergeselle
zum 15. März 1941 oder später ge-

Kohlmann,
meister, Sandersdorf, Kr. Bitterfeld.

Bäcker

Schriſtsetzer-

Lehrling
geweckfer, aufgeschlosse-
ner Junge oder Mäcdchen,
mit guter Auffassungsgeabe
in Verlähliche Lehre ges

Eduard Klinz
Buchdruckwerkstätte

Halle/S., Dölauer Str. 31,
Ruf 288 11.

Küchenmäcdchen oder Frau

und ein weiblicher Kochlehrling
für sofort gesucht.

Tucherbräu,
Märkerstraße 20.

Mann oder Frau
Prospekten

Gr.

zur Verteilung von
iür einige Stunden am Tage ge-
zucht. Gute Verdienstmöglichkeit.

Angebote unter B 628 an MNZ

Bitterfeld.

Lehrmäcchen
für Fleischerei zum I. April oder splter
bei Kost und Logis gesucht. Angebote
unter B 625 an MNZ Bitterfeld.

Stellmacherlenrling
für Wagen und Karosseriebau sucht
zum 1. April 1941 Hugo Mende,
Stellmachermeister, Halle/S., Große
Brunnenustraße 68.

Käſe2 geszuverlässig,
eignet, stellt ab

auch als Beifahrer ge-
Brunnenzentrale Halle/S.,

Helmbold Co.
Meldung im Kontor, Leipziger Str.

Nr. 104, I.

Aa6eites
sofort ein

Hausgehilfin
zuverläſſige, nicht
unter 18 Jahren,
für 1. 4. geſucht.

Martha Simon,
Eisleben, Freiſtr. 87

Suche
für ſofort oder ſpä
ter ein jung. Mäd
chen als Hausge
hilfin in Geſchäfts
haushalt. Hermann
Ulle, Bäckermeiſter,
Wippra (Harz).

Mädchen
Suche z. 1.4. od. ſpät.
für Haus u. Land
wirtſchaft Mädchen
(auch Peflichtjahr
mädchen). Hermann
Leynau, Schmiede
meiſter, Werlitzſch,
über Delitzſch.

Freundliches junges

Mädchen

in Bäckerei für
Laden und etwas
Haushalt ſucht

H. Elitzſch,
Halle /S., Steg 9.

Wirtſchafterin
Suche zum 1. 4. in
frauenloſen Haus
halt einer 100 Mor
genWirtſchaft eine
in allen Zweigen
des Haushalts und
der Wirtſchaft er
fahrene Wirtſchafte
rin vierziger Jahre
in Dauerſtellung.
Werte Angebote m.

Gehaltsforderung
und Lichtbild unter
J 1548 MNZ, Halle.

Aufwartung
einmal wöchentlich,
geſucht. Deſſauer
Str. 2b, II, rechts.

Haus
ſchneiderin

ſofort geſucht.
Reinhardt,

Reilſtraße 116.

Aufwartung
zweimal wöchent
lich, geſucht. Vor
ſtellung vormittags

Hausgehilfin
oder flichtjahrmädchen, welches zu

Hauſe ſchlafen kann,
zum 1. 4. geſucht.
Aufwartung vor
handen. Zuſchriften
M 552 an MN3Z,
Mühlweg.

Mädchen
junges, ganztägig,
evtl. nur f. Tag,
von älter. Ehepaar

geſucht. Bernburger
Straße 7, part.
Alleinmädchen

mit Kochkenntniſſen
für Privathaushalt
geſucht. Meldungen
mit Zeugniſſen bei
Margarete Lange,
Halle S., Gr. Stein
ſtraße 7. Ruf 339 10

Aufwartung
dreimal wöchentlich,
in gepflegten Haus
halt geſucht. Kuhnt
ſtraße 16.

Suche
zum 1. April 1941
ordentlich. Mädchen
od. Pflichtjahrmäd-
chen für Bäckerei

Zum
Schuhputz

Na gräm
heute wie Vor
30 Jahren 4

haushalt. W. Dietzel,
Halle, Krauſenſtr. 2

zu verkaufen. Ber

Heidenreich,
Halberſtädter Str. 12 und der e v

S li AuswahlHand in großerrol wagen Kleid Korb Lühr
le etMilchfahren eignet Herinannſtraße 25 Ecke Kl. Märkerſtr.

verkauft Artur n z vSchaaf, Gröbers. J S
Dipl.

Schreibtiſch

liner Str. 32, I l.an o 4.99 RUebergangs
mantel

leichter, m. Leder
einfaſſung, Gr. 42,

Halle, Leipziger Strate 93
Merseburg, Burgstraße 20

nrrad- zSumme Sefn

zu verkauf. Lüders,
Steintor 1.

Gaskvcher
2fl., mit Schlauch
anſchluß und weiß
emailliert. Ständer,
gut erhalten, ver
kauft Wegſcheider
ſtraße 8, III, I.

Trumeau m. Stufe,
2 Holzbettſt. m. M.,

Kleiderſchränke,
Plüfchſofa, Tiſche,

Schreibtiſch
dunkeleiche, gut er
halten, Kaninchen
geſucht. Nicolai,
Wettiner Str. 21.

Sportwagen
kauft Krüger, Seyd
litzſtraße 33.

Roller
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften Kl 1549

MotZ, Kleinſchmied.

gut erhalten,
kaufen geſucht. Z

Uniform

MNZ, Mühlweg.

Puppenwagen
zu
u

ſchriften K 8616 an
MNZ, Kleinſchmied.

(Luftwaffe), Gr. 180,

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften M 553

Federbett u. Kiſſen,
Waſchkommode

m. Spiegel, einfach
Waſchtiſch m. M.,

Schreibmaſchine,
Kommode verkauft
Stropp, Geiſtſtr. 32,
Ein und Verkauf.

Hanuns en EsEE renKlein-Transporte
Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straße 3

Futterſchwein Ein großer Postenzu kaufen geſucht.

en Einkaufs-rahthaarfox tarchen
n eingetroffen
zu verkaufen. Gr.
Brunnenſtr. 49, p.,r. meler

Raſſetauben
verkauft, kauft, c Str. Möllerhaus
tauſcht. Mansfelder
Straße 59.

Hguglünmer er en.
1 von Anzeigenzin bekannter Qualität gibt laufend ab texten

C. Creufzmann, SpickendorfKuf: Landeberg 389 Schreibe klar und
deutlich (mög
lichſt m. Tinte);
dies gilt beſon

namen bei Fa
milienanzeigen.

2 Beſchreibe da
Papier nur ein
ſeitig.

ten Rand
Körrekturen.

Mohr Milch, mehr Eier, hoch-
bewertete Kaninchen durch die

gewürzte Futterkalkmischung verbeſſern, ſon
dern ausſtreichen

und richtig da
nebenſchreiben.

IEEmmmmmmu
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Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
am Sonntag, dem 9. März 1941: 10 Uhr

Junioren Favorit 1. JuniorenWeiſeplatz; 10 Uhr 2. Jugend 5
2. Jugend, 9erPlatz; 15 Uhr 1. Mann
ſchaft. Sportfreunde 1., auf dem Sport
freunde-Platz; 14.30 Uhr Feuerwerker 1.
gegen VFK Reideburg 1., Weiſeplatz.Hand ball: 15 Uhr 1. Mannſchaft FV Frankleben l.Platz in Frankleben. e

Das
nützliche

für schnelle, fachgsemäße
und preiswerte

Reparaturen
Autofedern-

Spezial-Werkstatt
Ständiges Lager neuer Federn

Halle (SaalWerner Seeleke ne e
vorm. Stoye Ruf 22260

re

AROSSERIEBAOKoſilügelreperafuren
Neuanfertigungen

Hell e, Böllberaoer Weq 61/62, Ruf 2498

Puppen- Doktor Krolow
Puppen, Spielwaren
Ausführung aller
Puppenrepareturen
Seiststratzo 45 Kut 238 7
neben Theliafheater

UnsereBettfedern- Reinigung
ist fäglich in Beirleb, um auch ihrem
Seit die neuo Frische wiederzugeben.

Kress G Co.Pltännerhöhe 4 Kleinschmieden 6

feriinand
Metallw. Fabrik

Gegröndet 1639

Metellweren Rundiunk Spezlalgeschäft

elekir. Licht- und Kraftanlagen

Racdio- Koch
Hallorenring 7. Ruf 324 59.

dußeneler
alls, barfüßerstr. 9
Fernsprecher 211 96

8RUNo Ladenbau
HolzbearbeitungA N C E Schiebefens ter

Fabrlk, Halle (S. Büro Albrecht
strahe Nr. 19, Gegründet 1895,
Ruf 265 99, Werkstäſien Albrechi-
strahe 18/19. Heinrichstrahe 12/17

Gerade ſetzt ist eine Be-
kanntabe in dieser Gemein-
schaftsanzeige sehr wichtig
Eine einmalige Veröffent-
lichung kostet 5.60 RM.

ſchlichte Möbel
setzen sich durch
Wann kommen Sie zum Ansehen

PAUL DANNEBERG
Wohnungs- Einrichtung Gelsfstr. 69/70
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Der Bericht des OK W

Tiefangriff auf Flugzeugwerk
Deutſche Luftangriffe in England und in Nordafrika

Berlin, 7. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Ein Unter
ſeeboot verſenkte zwei bewaffnete feindliche Haudelsdampfer mit zuſammen 12 061 BRT

In Nordafrika belegten deutſche Kampffliegerverbände bei Derna Fahr
zeugkolonnen, Truppenanſammlungen und Barackenlager mit. Bomben leichteren und
mittleren Kalibers. Jn den Lagern entſtanden heftige Brände. Zahlreiche
wurden zerſtört,

Fahrzeuge
Gebäude durch Volltreffer vernichtet oder ſchwer beſchädigt. Ein Ver

band deutſcher Sturzkampfflugzenuge bombardierte in den geſtrigen Abendſtunden die
Hafen und Dockanlagen von La Valetta auf der Jnſel Malta mit guter Wirkung

Bei Angriffen gegen verſchiedene Flugplätze in Süd und Südoſtengland
erzielten Kampfflugzeuge mehrere Treffer
zengen. Mehrere Flugzenge wurden am B
Aufklärung belegten in Süd und Südoſten
Städte, darunter auch Londons, wirkſam mi
kühnen Tiefangriff gegen das Flug
Kalibers zerſtörten eine große Montageha
den mit Bordwaffen beſchädigt.

in Hallen und zwiſchen abgeſtellten Flug
oden zerſtört. Flugzenge der bewaffneten
gland die Hafenanlagen mehrerer
t Bomben. Ein Kampfflugzeng führte einenzeugwerk Filton durch. Boaben ſchweren

lle. Mehrere fertiggeſtellte Flugzeuge wur

Die Aufklärung über dem am 5. März angegriffenen Flugplatz Halfa r auf der
Jnſel Malta ergab ſtarke Zerſtörungen an
drei ſchwere Kampfflugzenge, eine Werkſta
Hallen und Flugzeuge ſchwer beſchädigt.

Der Feind flog weder bei Tage no
Angriff auf das Flugzengwerk Filton r
Kampfflugzenges Oberlentnant Hollin d
Weber und Gefreiter Schilling beſon

den Flugplatzanlagen. Unter anderem ſind
tthalle und eine Baracke vernichtet, mehrere

ch bei Nacht in das Reichsgebiet ein. Beim
nete ſich die Beſatzung des angreifenden
e, Oberfeldwebel Lebuda, Unteroffizier
ders aus.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Angriff
auf britiſchen Geleikzug

Rom, 7. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut: Von der griechiſchen Front iſt
nichts von Bedentung zu melden. Jn Nord
afrika haben unſere Flugzeuge einen feind
lichen Flugzeugſtützpunkt bombardiert. Flug
zeuge des deutſchen Fliegerkorps haben
Marſchkolonnen und Truppenanſammlungen
angegriffen. 20 Kraftfahrzeuge wurden zer
ſtört und viele andere ſchwer beſchädigt. Des
weiteren wurden Baracken- und Zeltlager in
der Umgebung von Derna bombardiert, wo
bei Brände entſtanden. Andere deutſche Flug
zeuge haben militäriſche Ziele von La Va
letta auf Malta bombardiert. Jm öſtlichen
Mittelmeer haben unſere Luftverbände in
einem ſtark geſchützten Geleitzug fah
rende feindliche Schiffe angegriffen und

einen Kreuzer, einen Zerſtörer und
drei Dampfer getroffen.

Jn Oſtafrika wurde ein feindlicher Au
griff bei Kurmuk im oberen Sudan ab
gewieſen. Jn dem geſtern gemeldeten Ge
focht bei Keren wurden dem Feind beträcht
liche Verluſte beigebracht.

Die bereits im Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gemeldeten wiederholten An
griffe auf die Flugſtützpunkte Maltas durch
Verbände des deutſchen Fliegerkorps ſeien,
wie ein Sonderberichterſtatter der Agenzia
Stefani erklärt, beſonders heftig geweſen.
In aufeinanderfolgenden Wellen hätten die
von Jagdflugzeugen begleiteten deutſchen
Bomber u. g. viele Tonnen hochexploſiver
Bomben auf die im voraus beſtimmten
Ziele des Flugpla s von Halfar gewor
fen. Die Flugplatzanlagen und Material
lager des Flugplatzes ſeien durch den plötz
lichen Abwurf der deutſchen Bomber zer-
ſtört worden. Jm Norden des Flugplatzes
ſeien große Brände ausgebrochen. Keinerlei
Wirkung habe trotz ihrer außerordentlichen
e die feindliche Bodenabwehr ge

abt.

Der Regent
Drahtmeldung uns
v. M. Sofia, 7. März.

Jm Zentrum Sofias, zwiſchen Alexander
platz, dem Boulevard Zar Oswoboditel und
der Ulitza Moskowſka liegt ein kleiner Ge
bäudekompler von einem ſchmalen Park
ſtreifen umgeben. Er iſt nicht abgeſperrt
vor den Blicken der Oeffentlichkeit, die ſtets
verfolgen kann, wer in dem gelben Haus
aus und eingeht. Es iſt das Schloß des
Königs Boris.

Es gibt wohl kaum viele andere gekrönte
Häupter, die von ſich behaupten können, ein
Volkskönig zu ſein wie Zar Boris. Dabei
hat es das Schickſal dieſem Manne nicht
leicht gemacht, denn als Boris am 3. Ok
tober 1918, nach der Abdankung ſeines

Vaters, des Zaren Ferdinand, den Thron
beſtieg, ſtand Bulgarien am traurigſten Ab
ſchnitt der jungen Geſchichte des gerade vier
Jahrzehnkte unabhängigen Stagtes. Mit
2 Jahren übertrug das Schickſal dem jungen
König die Verantwortung. Von Anfang an
gelang es ihm aber, das durch lange Kriege,
durch ungeheure Opfer an Gut und Blut
und durch den tragiſchen Ausgang des
großen Weltkrieges entnervte Land in eine
ruhige Entwicklung einzulenken. Unter der
Führung Zar Ferdinands hatte Bulgarien
eine hohe Blüte erreicht, doch blieb dem
Lande damals die Ernte verſagt. Dem
jungen Zaren wurde deshalb die Aufgabe
geſtellt, von neuem den zerſtückelten Boden
ſeines Landes zu ebnen und zu beſtellen.
Wir nehmen in unſerer ſchnellebigen Zeit
gerne das beſſere Heute als ſelbſtverſtändlich
hin und vergeſſen raſch darüber die Schwere
des Kampfes, der dorthin geführt hat. Wer
denkt heute noch daran, wenn er in den ge
pflegten Straßen des aufſtrebenden Sofia
friedlich und freundlich ſeinen reſidenz-
üblichen Mittags oder Abendbummel macht,
daß es noch gar nicht ſo lange her iſt, ſeit
Umſturzverſuche, ja Anſchläge auf das
Leben des Zaren ſelbſt das Land nicht zur
Ruhe kommen laſſen wollten? Wer er-
innert ſich dann noch des furchtbaren

ombenattentats in der Kathedrale
Nedeljg in Sofia, die 180 Menſchen das
Leben koſtete

Einer umſichtigen Führung gelang es
1034, dem Parteienhader ein Ende zu ſetzen
und dem Syſtem einer geſunden Volks
vertretung zum Siege zu verhelfen. Dieſer
zielſtrebigen Art entſprach auch die Außen
politik Bulgariens. Als Menſch und Sol
dat lehnte Boris ab, mit ſenen zu brechen,
an deren Seite ſein Land in der Ver
dangenheit gemeinſam gekämpft hatte. Er
wies es zurück, ſich auf durchſichtige Kon
iunkturangebote der Siegerſtaaten von
einſt einzulaſſen, die vielleicht den einen
Her anderen kleinen Scheinnutzen gebracht,
ie naturbedingte, geſchichtliche Entwicklung

antgariens aber verraten hätten. Jm Ver
trauen auf die innere Kraft hielt Bulga-
ien inmitten des feindlich geſinnten
ingens des einſtigen Balkan-
undes unbeirrt aus, folgte dem Weg,

Bulgariens
eres Vertreter s)
der allein in eine beſſere Zukunft führen
konnte. König und Regierung reichten
denen die Hand, mit denen es nüchtern
denkend, nicht Entſcheidendes zu rechten gab,
und ſchloſſen mit dem volksverwandten
jugoſlawiſchen Nachbarn im Jahre
1937 einen Freundſchaftspakt, nachdem ſie
ſchon einige Jahre vorher mit dem tür-
kiſch.en Volk eine gutnachbarliche Grund
lage der Beziehungen hergeſtellt hatten, die
dieſer Tage erneut bekräftigt wurde.

Sind alle Bulgaren Reviſioniſten, ſo iſt
der König der erſte Reviſtoniſt des
Lan des. Als im Sommer 1937 ſeit
dem Ende des Weltkrieges erſtmalig wieder
D große Manöver in Bülgarien ſtattfanden,
horchte die Welt auf. Bulgarien rüttelte an
den Feſſeln, in die das Diktat von Neu
i II y die Wehrhoheit des Landes geſchlagen
hatte. Ein Jahr ſpäter ſind die Feſſeln
durch das Abkommen mit der einſtigen Bal
kanentente in Saloniki endgültig ge
fallen. Zar Boris hatte die erſte Breſche
in die Mauer des Friedensdiktates geſchla
gen. Auf dem Wege, der zu dieſem Erſolg
führt, hat der König in klarer Erkenntnis
der geſchichtlichen Folgerichtigkeit und der
Zukunft ſeines Landes die Nation weiter
geleitet und iſt in die Front der neuen Ord-
nung eingetreten. Er hat damit ein neues
entſcheidendes Kapitel der Geſchichte Bul-
gariens eingeleitet.

Zar Boris lebt ſtill und zurückgezogen.
Er hat eine beſondere Begabung für alles
Techniſche. Zar Boris iſt Spezialiſt im Lo
komotivbau und ſelbſt ein erfahrener Loko
motivführer. Als vor einigen Jahren die
Bahnlinie zwiſchen Levſky und Lowetſch in
Betrieb genommen wurde, führte er ſelbſt
am Leitwerk der Maſchine den erſten Zug

Aufn.? PR.-Ruſſe-Weltbild
Der Einmarsch der deutschen Truppen in Bulgarien

Deutsche Kolonnen beim Marsch durch eine bulgarische Stadt

Auch das soll verschachert werden Aufn.: Weltbild
Englands neuestes 35 000- Tonnen -Schlachtschiff „King George V.“, mit dem der britische
Bofschafter Lord Halifax nach USsA gebracht wüurde, soll wie man hört gegen amerika-
nische Zerstörer ausgetauscht werden. um dem chronischen Zerstörermangel der britschen

Hotte abzuhelfen

Bettelbotschaſter Seiner Majestät
S

Aufn.: Weltbild
Der frühere britische Außenminister Lord Halifax, der fromme Heuchler, von Seiner Majestät
als Bettelbotschafter nach USA geschickt, ist eifrig bemüht, die Neue Welt für den „reizenden“
britischen Krieg zu begeistern und Hilfe für eine aussichtslose Sache zu erlangen. Unser Bild
zeigt ihn in Unterhaltung mit dem USA-Staatssekretär für Auswärtige Angele genheiten, Cordell

Hull (rechts), dem er gerade einen neuen Bettelbriet überreicht hat

über die Strecke. Bei allem hat aber der
Zar nie vergeſſen, daß er der Herrſcher
eines kernigen Bauernvolkes iſt, das in die
ſen Jahren ſeinen politiſchen Wiederaufſtieg
W b des befreundeten Deutſchlands
erlebt.

Als Berlin ſein erſtes Kino bekam
Beſucher, die nicht „kompromiktierk“ werden wollten

Berlin, 7. März. Kürzlich feierte der
Beſitzer des älteſten Berliner Kinos, Otto
Pritzkow, ſeinen 65. Geburtstag. Er
gründete 1899 ein „Abnormitäten-Biograph-
theater“, aus dem inzwiſchen ein modernes
Tageskino geworden iſt.

„Es war einmal So beginnen be
kanntlich die ſchönſten Märchen, aber auch ſo
manchen Einrichtungen des täglichen Lebens,
die wir heute als ſelbſtverſtändlich betrach-
ten, kann dieſer Satz vorangeſtellt werden,
denn ihre Anfangsgeſchichte klingt für uns
Zeitgenoſſen heute wie eine luſtige Fabel.
Es ſind jetzt über 40 Jahre vergangen, ſeit
dem in Berlin und wohl auch in Deutſch
land das erſte Lichtſpieltheater mit regel-
mäßigen Vorführungen in Betrieb genom
men wurde. Der Mann, der ſich zu dieſem
Wagnis entſchloß, eißt Otto Pritzkow, der

in dieſen Tagen ſeinen 65. Geburtstag be
gehen konnte.

Sein Kino befand ſich in einer Ab-
normitätenſchau in Berlin in der
Nähe des Alexanderplatzes, in der ein elek
triſches Klavier hämmerte, Automaten
raſſelten und es hinter Glas die merk-
würdigſten Dinge der Welt zu ſehen gab.
Die Filme für dieſen Kinomatographen
wurden von Meßter gedreht, ſie waren höch
ſtens 150 bis 200 Meter lang und zeigten
Grotesken, Szenen aus dem Alltagsleben
und Naturaufnahmen. Später ſind ſie dann
bis zu 800 Meter lang geworden, haben eine
regelrechte Spielhandlung bekommen und
auch einen Erklärer. Neben der Leinwand
ſtand ein Mann, der den Zuſchauern die
Vorgänge im Film erläuterte: „Graf von
Hohenſtein konmt zur Türe herein, erblickt

das arme Blumenmädel, ſchließt es in die
Arme und gibt ihm einen Verlobungskuß.“
Wie haben da die Augen der Zuſchauer ge
leuchtet, wie haben ſie mitgelebt! Nicht
ſelten konnte der Erklärer gar nicht weiter
ſprechen, weil ſeine Worte in den Angſt
oder Freuderufen des Publikums unter
gingen

„Das Kino war allerdings damals noch
nicht geſellſchaftsfähig“, erzählt
Pritzkow, eine Dame wurde ſchief angeſehen,
wenn ſie meinen Laden betrat. Jch habe
aber in der erſten Zeit trotzdem ſchon ein
paar angeſehene Kundinnen gehabt, die ſich
kein Programm entgegen laſſen wollten. Jch
ließ ſie in der Regel durch ein Hintertürchen
in den Vorführraum, wenn dieſer bereits
dunkel war. Verdienen konnte man an der
Sache nicht viel, denn in der Hauptſache
ſtellte die Jugend das Hauptkontingent der
Beſucher, die nicht mehr als 10 Pfennig pro
Naſe zu bezahlen hatte. Ein Meter Film
koſtete aber immerhin eine Mark, einen
Verleih gab es damals noch nicht. Jch ließ
mir daher ein Reiſekino bauen, mit dem ich
dann durch Deutſchland zog, um die kleine-
ren Städte mit der flimmernden Leinwand
bekanntzumachen. Die Fortbewegung ge
ſchah durch eine Dampflokomobile, die auch
als Kraftquelle diente, während eine
Orcheſterorgel für die nötige Begleitmuſik
ſorgte. Nur allmählich konnte ſich das Licht
ſpieltheater in Deutſchland durchſetzen.“



8. März 1941 Turnen Sport Spiel Nr.

am die Mandate
Nur noch wenige Sonntage ſind nötig, um dieStaffelmeiſter im Sportbereichshandbalk feſtzu

ſtellen. Jn Staffel 2 liegt die Entſcheidung nur
noch zwiſchen TV 61 Weißenfels und SG 98 Deſſau,
die mit einem einzigen Punkt Unterſchied dicht bei
einander ljegen. Am Sonntag ſpielen in Staffel 2:

VfL Halle 96 Concordig Delitzſch
Nixe Deſſau TV 61 Weißenfels
SG 98 Deſſau TSG Pieſteritz
TV Großklühnau TSV Leung

VfL Halle 96 wird zum Spiel gegen Concordia
Delitzſch, das vor dem Männer-Fußballſpiel ſtatt
findet, ſeine ſtärkſte Mannſchaft ſtellen, um in einem
raſſigen Kampf dem Gaſt die Punkte abzunehmen.
Leicht wird dies wohl nicht ſein, weil auch die
Delitzſcher Concorden in beſter Beſetzung einen
guten Zweckhandball ſpielen. Aber trauen wir doch
den Hallenſern einen knappen Sieg nach Kampf zu.

Nixe Deſſau nimmt den vierten Tabellenplatz ein.
Die Mannſchaft kann viel, ob aber das Können aus
reicht, um auf eigenem Platz gegen den Meiſter
ſchaftsanwärter TV 61 Weißenfels gewinnen zu
können, bleibt freilich abzuwarten.

Einen ſicheren Sieg aber ſollte SG 98 Deſſau
daheim im Spiel gegen TSG Pieſteritz ſicherſtellen
können. Und auch von Großkühnau erwarten wir im
Spiel gegen TSV Leuna einen Sieg.
etwa Leung wieder einmal mit einer Ueberraſchung
aufwarten, wie im Spiel gegen TV 61 Weißenfels

Handball im 9porkbezirk
Langſam aber ſicher gehen auch im Sportbezirks

handball die Meiſterſchaftsſpiele dem Ende entgegen.
TV Dieskau verſchenkte letzthin die letzte Hoffnung,
aus eigener Kraft noch Meiſter der 1. Klaſſe zu
werden. Es führt Kayna. Es ſpielen am Sonntag
in Klaſſe 1:

SV 22 Kayng SV Boruſſia
TV Dieskau 1885 Merſeburg
TV Frankleben BSG Weiſe

SV 22 Kayna' hat es in der Hand, am Sonn
tag daheim im Spiel gegen SV Boruſſia die Füh
rung zu feſtigen; denn wir trauen Kaynga mindeſtens
einen knappen Sieg z Auch TV Dieskau ſollte
im Spiel gegen 1885 Merſeburg den Sieger ſtellen
können, wenn der Gaſt nicht unterſchätzt wird. Daß
aber TV Frankleben gegen BSG Weiſe gewinnt, iſt
kaum anzunehmen.

2. Klaſſe, Staffel A: TV Erdeborn gegen
Tdb. Eisleben und TSG Unterröblingen WKG
Vitzthumſchacht.

Wolf Geräte
eingetroften

Max Krug
Halle (S.), Markt 16

Oder ſollte

zufolge dürfte Dahlquiſt in Zukunft Hasjö heißen.

Drei recht intereſſante Spiele gibt es auch in
Staffel B, wo ſich folgende Mannſchaften gegenſiber
ſtehen.

HTSV TSV Nauendorf
VfR Wörmlitz 2. KTV Halle
BSG Siebel VfL Halle 96 2

HTSV, KTV und BSG Siebel trauen wir
einen Sieg zu.

Staffel oO: MTV Döllnitz SG Osmünde.

Staffel D: TSV Leuna 2 ATV Merſeburg,
TSG Bad Dürrenberg MTPV Merſeburg und
Tvg. Merſeburg ATV Kötzſchau. Staffel
ATV Spergau TV Jahn Neumark und BSC
Reipiſch TV 1911 Möckerling.

Ein Philippine ſchwamm Welkrekord
Jn Manila ſoll der Philippine Jikiroum

den 100-Meter-Kraulrekord des Amerikaners Peter
Fick von 56,4 mit 56,1 Sekunden gleich um dreiZehntel Sekunden unterboten, haben. Dieſer Welt
rekord ſoll auf einer ſportgerechten 25-Meter-Bahn
erzielt ſein.

Mitler-gend in der Iforißb
Hallenwettkämpfe des Leichtathletik-Nachwuchses

Zum zweiten Male in dieſem Winter trifft ſich
der Leichtathletik-Nachwuchs des Gebietes und Ober
gaues Mittelland zu einer Hallenveranſtaltung.
Erſt vor drei Wochen txaten die Beſten in der
Domſtadt Merſeburg zum Wettkampf an, doch wenn
heute nachmittag zur Begrüßung in der Moritz
burg angetreten wird, ſo iſt diesmal eine weitaus
ſtärkere Beteiligung feſtzuſtellen. Das Hallenſport
feſt hat jedenfalls im Gebiet und Obergau großes
Intereſſe erweckt. Das beweiſen die zahlreichen
Meldungen der Banne 36 Halle, 302 Merſeburg, 108
Weißenfels, 203 Naumburg, 399 Querfurt, 72 Tor
gau und 395 Liebenwerda, 63 Teilnehmer der
Hitler-Jgugend und 25 des BDM. gaben insgeſamt
238 Einzelmeldungen ab. Wie vorbildlich zwiſchen
der Hitler- Jugend und den NSRL-Gemeinſchaften
geärbeitet wird, beſtätigen am beſten der SV 98
Halle und der VfL Merſeburg, die 20 bzw. elf Teil
nehmer melden konnten. Die Gauſtadt Halle iſt
weiter durch den KTV, den Jahnſchen TV vertreten,
ja ſogar der VfL Halle 96 konnte einen Teilnehmer
nennenMit großem Intereſſe erwartet man auch dies

mal die abermalige Begegnung Blume (KTV Halle)
und Scheibe (SV 98 Halle). Beide werden auch
diesmal ihren Mitbewerbern im Weit- und Hoch-
ſprung weit überlegen ſein. Jſt diesmal eine neue
Hallenbeſtleiſtung fällig? Blume und Scheibe ſind
jedenfalls hierzu in der Lagel Beim Weit- und
Hochſprung, der mit 30 bzw. 23 Teilnehmern am
ſtärkſten beſetzt iſt, ſind mit Weiß und Heinicke
(SV 98 Halle), Menzel (TV Bockwitz), Fugemann
(Bann 108 Weißenfels) weitere veranlagte Sprin
ger zur Stelle. Vielleicht bringt die NPEA. Naum
burg oder Schulpforta eine Ueberraſchung?

Jm Kugelſtoßen erwartet man Zimmermann
(KTV Halle) und Heinicke (SV 98 Halle) abermals
auf den erſten Plätzen. Völlig offen iſt dagegen der
100Meter-Hindernislauf. Auch bei der H.
Klaſſe B ſind die Sieger aus Merſeburg wiederum
zur Stelle. Nagel (VfL Merſeburg) und Bau
(TuSV Leuna) werden hier mit beachtlichen Lei
ſtungen aufwarten. Aber auch beim BDM. und
BDM „Glaube und Schönheit“ wird es gute Lei-
ſtungen geben, denn Freidank (KTV Halle) und
Eder ſind hier gemeldet.

Kleine Sporkrundſchan
Zwei deutſche Fußball-Schiedsrichter erhielten

jetzt ehrenvolle Berufungen ins Ausland. Dr. Pecco
Bauwens (Köln) wird am 16. März in Bilbao das
Spiel Spanien Portugal leiten, Alois Beranek
(Wien) iſt am 23. März in Belgrad Unparteiiſcher
im Kampf Jugoſlawien Ungarn.

Alfred Dahlquiſt, Schwedens 18-KilometerSki
weltmeiſter von Cortina d'Ampezzo, hat in ſeiner
Heimat eine Namensänderung beantragt. Dem

Sein großer Landsmayn Sven Selanger wechſelte
bekanntlich nach den Olhmpiſchen Winterſpielen auch
ſeinen Namen: Er hieß früher Sven Erikſſon.

Bei den Reichsſtudentenkämpfen' im Skilauf in
Kitzbühel gab es auch im Staffellauf einen Schwe
denſieg. Reichsſieger 1941 wurde die Univerſität
München, die im Geſamtergebnis den zweiten Platz
vor Norwegen belegte.

Die Radſporttermine für die Bahnrennen wer
den ſoeben veröffentlicht. Für die Berufsfahrer
rennen wurden auf den Bahnen von Bochum,
Braunſchweig, Erfurt, Frankfurt a. M., Hännover,

Herzogenrath, KölnRiehl, Krefeld, Nürnberg, Wien
und Wuppertal insgeſamt 66 Renntage genehmigt
18 Bahnen, darunter eine Reihe von Aſchenbahnen,
ſtehen im Dienſte des Amateurſports, dem allein
107 Termine vorbehalten wurden. Die Neiſter
ſchaften der Berufsfahrer werden für Steher am
29. Juni in Hannover ſowie für die Kurzſtrecken
fahrer am 6. Juli in Braunſchweig ausgetragen,
während die Amateurmeiſterſchaften für den 27. Juli
nach Frankfurt vergeben wurden. In beiden Lagern
iſt im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung in
der Zal der Termine eingetreten.

Walter Heitmann, der erfolgreichſte Hamburger
Trabrennfahrer, erlitt einen Kraftwagenunfall und
wird einige Zeitlang nicht mehr ſportlich tätig ſein
können.

Eine planvolle Schulungsarbeit im Fußball wird
von Reichstrainer Joſef Herberger im Hinblick auf
die fünf Länderſpiele am 9. März und 20. April
gegen die Schweiz, am 6. April gegen Ungarn, am
18. Mai gegen Italien und am 1. Juni gegen
Rumänien zur Sichtung der National- und Nach
wuchsſpieler durchgeführt. Dieſem Zweck dienen
drei Lehrgänge, von denen der erſte in der Zeit
vom 17. bis 21. März in Berlin veranſtaltet wird.
In der Reichsakademie werden 64, zum größten Teil
junge und begabte Spieler zuſammengezogen. Jm
Anſchluß an den Lehrgang des Nachwuchſes kom
men die Spieler der Nationalmannſchaft nach der
Reichshauptſtadt. Dieſer Kurſus, der vom 24. bis
29. März läuft, dient in erſter Linie der Vorberei
tung und der Aufſtellung unſerer Elf für das Länder
ſpiel gegen Ungarn am 6. April in Köln. Der
dritte Lehrgang wird vom 31. März bis 6. April
vorausſichtlich in Köln ſtattfinden. Hier ſind vor
nehmlich Soldaten berückſichtigt, die bereits früher
ſchon in der Nationalmannſchaft ſtanden.
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11. Fortſetzung
Aber die Fahrgäſte der nun raſch dahin
fagenden Straßenbahn wurden recht unſanft
durcheinandergeſchüttelt, als die ſchweren
Wagen plötzlich mit kreiſchenden Bremſen
ruckartig hielten. Geiſtesgegenwärtig war
es Rauhfuß gelungen, den in voller Fahrt
befindlichen Zug in letzter Sekunde zum
Stehen zu bringen, gerade in dem Augenblick,
als ein kleines, blitzblankes Kabriolett, von
einer jungen Dame geſteuert, mit unbe
greiflicher Sorgloſigkeit in ſchnellem Tempo
aus einer wenig belebten Seitenſtraße
herausſchoß und nun in elegantem Bogen
haarſcharf an der haltenden Straßenbahn
vorbeiglitt. Ein leichtes Nicken, ein halb
verlegenes, halb ſpitzbübiſches
winkte dem Fahrer Dank.

„Paß auf!“ ſtieß Rauhfuß verärgert her
vor, während er die Bremſen lockerte und
ſeinen Zug langſam wieder anfahren ließ.
„Jmmer dieſelben! Sollten auch lieber zu
Hauſe bleiben und Strümpfe ſtopfen!“

Das kann ja heute noch allerliebſt wer
den, murrte er im Weiterfahren vor ſich
hin. Erſt die Verſpätung durch die Bumme-
lei in der Stadt, jetzt mit knapper Not
einem Zuſammenſtoß entgangen, wenn das
ſo weiterging, dann ſtand ihm ja heute noch
allerhand bevor. Aergerlich ſah er wieder
auf die Uhr. Natürlich, höchſte Zeit! Jn
kaum zehn Minuten mußte er in Buchenau
landen. Denn den Fahrplan einzuhalten,
war ganz einfach Pflicht, Ehrenſache. Da
durfte man ſich nichts nachſagen laſſen.
Aber leicht war das gewiß nicht. Wer täg
lich ſo ſeine acht Stunden am Steuer ſtand,
der wußte ſchon ein Lied davon zu ſingen.

Aber gerade, als hätte ſich das Schickſal
wirklich vorgenommen, ihn heute ganz be
ſonders aufs Korn zu nehmen, erſchien jetzt
neben ihm der neue Autobus, der heute den
Verkehr nach Buchenau aufgenommen hatte.
Erſt fuhren ſie eine kurze Strecke neben
einander her, als wollten ſie ihre Kräfte
aneinander meſſen, dann zog der Autobus
ſiegreich vorüber, die Straßenbahn Wald
weit hinter ſich laſſend.

Rauhfuß ſah ihm mit verbiſſener Wut
nach. Schon ſeit Wochen war er darauf ge
faßt, daß er dieſen Augenblick einmal er
leben würde, ein ſtiller Aerger erfüllte ihn
ſeit jenem Tage, an dem er zum erſten
Male davon hörte, daß demnächſt auch eine
Autobuslinie nach Buchenau durchfahren
würde. Was nach ſeiner Meinung eine
völlig unnötige und überflüſſige Maßnahme
war. Gewiß, es hatte ſchon ſeine Richtig
keit damit, es war in letzter Zeit eine ganze
Reihe von Wohnſiedlungen hier draußen
entſtanden, aber die Straßenbahn hatte es
ja bisher immer noch geſchafft. Und jedes
mal, wenn er in dieſen Tagen die breite

Allee nach Buchenau hinuntergefahren war,
hatte er im Geiſte ſchon die flinken, wen
digen Wagen an ſich vorbeiflitzen ſehen,
hatte er das ihm immer ein wenig gönner
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haft ſcheinende Lächeln der jungen Chauf-
feure geſehen, der Männer einer neiten Zeit,
die läſſig in ihren kleinen, nach Oel und
Benzin riechenden Kabinen hockten und ſich
innerlich gewiß jedesmal von ganzem Her
zen freuen mochten, ſo oft ſie mit ihren
leicht beweglichen Maſchinen die ſchweren,
ſchienengebundenen Wagen der Straßen
bahn überholen konnten. Bis ſie vielleicht

wer konnte es wiſſen eines Tages
hier allein das Feld behaupten würden.

Und heute war es nun ſo weit. Da, weit
vor ihm jagte nun ſchon einer dieſer flinken
Konkurrenten die Allee hinunter, und ſo
würde es von heute an nun jedesmal ſein,
wenn er nach Buchenau hinauskam. Tag
für Tag befuhr er nun ſchon ſeit Jahren
dieſe Strecke. Er hatte ſie mit der Zeit
liebgewonnen, faſt jedes Haus, jeden Baum
kannte er hier. Wenn er ſeinen Zug durch
das lärmende, bunte Getriebe der Groß-
ſtadt ſteuerte, dachte er immer mit ſtiller,
heimlicher Freude daran, daß es am Ende
dieſer Fahrt einen kurzen Aufenthalt in
Buchenau gab, wo nun ein paar Schritte
von der Endſtation entfernt, das ſchmücke
Gaſthaus „Zur alten Liebe“ ſtand. Und wo
die noch viel ſchmuckere Wirtin Teufel
nochmal, er würde heute mal ſein Herz in
die Hand nehmen, und endlich ein offenes
Wort mit Martha Neubert ſprechen. Er
war doch ſchließlich kein Waſchlappen, der
ſich vor einer Frau fürchtete. Und wenn
alles nach Wunſch ging, dann mochten ſich
nachher andere mit ſeinen Aerger ab
placken.

Nun war das Ziel nicht mehr weit. Die
letzten Häuſer der großen Stadt blieben all
mählich zurück. Tankſtellen, Eiſenlager,
Autofriedhöfe, Tennisplätze und Bauſtellen
flogen in buntem Wechſel vorüber. Hinter
der Ueberführung der Eiſenbahn wurde die
Gegend freier und die Straßen nach allen
Seiten hin überſichtlicher. Ein großer Teil
der Fahrgäſte war inzwiſchen ausgeſtiegen.
Drüben begannen ſchon die erſten Lauben-
kolonien und dahinter leuchteten in der
Sonne die hellroten Dächer der Siedlung
auf. Karl Rauhfuß war zufrieden mit ſich.
Ein Blick auf die Uhr: noch zwei Minuten,
dann würde er ohne Verſpätung in Buchen
an ſein. Es hatte wieder einmal geklappt.
Und daß es hernach in der „Alten Liebe“
auch ſo klappte, wie er ſich das jetzt vor
ſtellte, daran war wohl nicht mehr zu
zweifeln.

„Buchenau!“
Das erſte, was Rauhfuß beim Einfahren

ſah, waren die beiden großen Autobuſſe, die
drüben vor dem Neubertſchen Lokal an der
neuen Halteſtelle ſtanden. Und ihr Anblick
beſtärkte ihn nur noch mehr in ſeinem Ent
ſchluß, nunmehr endgültig um die hübſche
Wittib in der „Alten Liebe“ anzuhalten.
Wie hatte ſie geſtern erſt geſagt? Wenn Sie
hier der Wirt wären? Nun, ſie ſollte das
ganz gewiß nicht umſonſt geſagt haben.

Der Zug hielt. Der Triebwagen wurde
abgekoppelt und umrangiert. Und während
die beiden Schaffner noch mit der Kontrolle
ihrer Fahrſcheinblocks beſchäftigt waren,
ging Karl Rauhfuß, mit feſten Vorſätzen
gewappnet, geradewegs- hinüber zur „Alten
Liebe.

Doch es ſollte auch diesmal wieder nichts
daraus werden. Auf halbem Wege blieb er
plötzlich ſtehen und machte dann kurz kehrt.
Alſo auch das noch! Er hatte es ja ge

wußt. Saßen doch da von den beiden war
tenden Autobuſſe die Chauffeure mit ihren
Schaffnern auf ſeinem Stammplatz unter
der großen Kaſtanie. Und zwiſchen ihnen
thronte mit lachendem Geſicht Martha Neu
bert, die leckere Wirtin der „Alten Liebe“,
die den vieren aus einer großen Kaffee
kanne einſchänkte.

Daß aber noch eine fünfte, für Karl
Rauhfuß beſtimmte Taſſe auf dem Tiſch
unter der Kaſtanie ſtand, das konnte der
Mann, deſſen Kommen ſie ſo frohen Herzens
entgegenſah, natürlich nicht wiſſen. Und
Martha Neubert wäre vor Schreck beinahe
die Kaffeekanne aus der Hand gefallen, als
ſie ſehen mußte, wie Rauhfuß ganz unver-
mittelt wieder kehrt machte und vhne ſie
noch eines Blickes zu würdigen, zu dem
Platze hinüberging, wo ein paar Leute eben
damit beſchäftigt waren, das Zelt für den
„Zirkus Florida“ aufzubauen.

Herraott, ich habs fa ſchon immer geſagt,
dieſe Mannsleute ſind doch wirklich zu
dumm, dachte ſie wehmütig. Da läuft er
nun davon, als wäre ihm wer weiß was
für ein großes Anrecht geſchehen. Doch
lange hielt ſie ſich bei dieſem Gedanken nicht
auf. denn gleich darauf glitt wieder ein ver
ſtändnisvolles Lächeln über ihre Züge. Alſo
eiferſüchtig war er? Herrlich! Dann war
ja alles gut. Auf einen Menſchen, der einem
gleichgültig war, was man wohl nicht eifer
ſüchtig.

Aber dumm war es trotzdem von ihm.
Furchtbar dumm ſogar. Daß ſie den Auto
buslenten, die heute zum erſtenmal hier
hergauskamen, zum Willkommengruß eine
Kanne Haffee ſpendierte, das war doch nur
in der Oroönung. Du lieber Himmel, was
war denn dobei? Das gehörte doch ganz
einfach zum Geſchäft. Es waren doch künf
tige Hunden. Und hätte er ſich als Kollege
einfach dazu geſetzt, ſtatt ſo bockbeinig da
vonzulaufen. hätte er ſich mit den Chauf-
fenren angefreutndet, dann wäre er viel
Ieicht ſogar auch von ſeiner unhegreiflichen
Voreinoenommenheit gegen dieſe abgekom
men. Warum ſperrte er ſich da ſo, es waren
doch ſchließlich ſeine Arbeftskollegen.

Scheußlich, ſie hatte ſich das alles ſo ſchön
ausgedacht und nun mußte ſie zuſehen, wie
er drüben. ſein Frühſtücksbrot in der Hand,
bei den Zirkuslenten ſtand, als göbe es im
Amtgenblick nichts Wichtigeres auf der Welt.
Sie konnte doch unmöglich hinüberſaufen
und ihn bitten, konnte ihm doch nicht de
und wehmütig auseinanderſetzen. daß er
doch gar keinen Grund hatte, eiferſüchtig zu
ſein. Was ſollten denn dann die anderen
bier davon denken. Das mußte er doch ein
ſehen.

Der eine der beiden Schaffner ſah wäh
renddem auf die Uhr und ſprang auf.

„Los, Kurt! Höchſte Eiſenbahn, hörſt du?
Wir müſſen abhauen!“

Der Angcredete erhob ſich langſam.

„Jmmer mit der Ruhe, Max. Gib nur
nicht ſo an. So gut wie hier, treffen wirs
nicht alle Tage. Oder gibts hier immer
Kaffee und Kuchen?“ wandte er ſich lachend
an die Wirtin.

„Natürlich“, gab dieſe ſchlagfertig zurüch
„Davon leben wir ja hier.“

Alle lachten.
„Sehen Sie, ſo iſt's recht, Frau Neube

ten“, meinte der andere Chauffeur ſchaden
froh. „Der Kurt iſt ſchon immer ſo ein alter
Naſſauer geweſen. Wo's niſcht koſtet, iſt er
immer mächtig auf der Höhe.“

Aber Kurt Steinicke war in ſolchen
Dingen kein Spielverderber. Vergnügt
ſtimmte er in die Heiterkeit der Kollegen
ein, während er die ſchwarze Jacke zuknöpfte
und das letzte Stück Brot in den Mund
ſchob.

„Wir werden uns ſchon noch verſtändigen,
Frau Wirtin?“, zwinkerte er Martha Neu
bert eroberungsluſtig zu. Doch dann griff
er. raſch nach ſeiner Ledermütze und folgte
dem Schaffner. Dienſt war Dienſt, und mit
dem Fahrplan war nicht zu ſpaßen. Eine
Minute ſpäter ſchon ratterte der ſchwere
Autobus in Richtung Berlin davon.

Martha Neubert war den beiden Män
nern bis an die Gartentür gefolgt, aber ſie
ſah nicht, wie Kurt Steinicke im Vorbei
fahren noch einmal vergnügt herüberwinkte.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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deutſcherSiehe Anmerkung, 8. zHiſtoriker, 9. Pfeifentabak, 11. Lichtbild, 13. Stadt unWaagerecht: 1.
Provinz in Jnſel der Jriſchen See16. italieniſche Münze, 18. Gedichtart, 20. Lattenzaun,
Geſtäbe, 23. Vermächtnis, 25. ſüdamertkaniſcher Staat,
26. Lehrlinge, Zöglinge, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Tierbau, 2. ruſſiſches Grbirge
3. Eiſenſtift, 4. Handelszweig, 5. jagdbares Wild, 6 er
hartes Metall, 7. Edelgas, 10. wilde Rotte, Dune
12. Schulmittel, 14. Unkrautpflanze, 17. Stadt und be
gierungsbezirt in der preußiſchen Rheinprovinz 18 Far d
19. Wurm, 21. engliſches Wort für König, 22. Beſtan
teil des Tees, 24. Schwimmvogel. (ch und 5
Buchſtabe.)

retten s 1. und 27. ſind zwei wichtige
Jnduſtrieorte im Saargebiet.

Auflöſung des vorigen Kreitzworträtſels

Spanien, 15.

Waagerecht: 1. Hela, 5. Lenz, 9. Abel, 10. S
11. und 22.. Friedrich Riehſche, 18 ähre,
11. Eſſen, 15. Staat, 19. Sol, 24. Here, 2 Fbro
26. Bram, 27. Bier. Sentrecht 1. Haft. 2 Fehn,

Lein, 4. Ale, 5. Lars, 8. Eris, 7. Nee len12. Deutz, 15. Snob, 16. Tier, 17. Aera, 18.
19. Schi, 20. Ohre, 21. Leer, 23. Seb.
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